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Bezugspreis: 


$ Danzig 3 Gld. Deutſchland 


Nr. 180. 


Raiffeiſen. 


Friedrich Wilhelm Raiffeiſen, der Begründer der 
deutſchen Darlehnskaſſenvereine und Vater der deutſchen 
Genoſſenſchaftsbewegung, der 1818 in Hamm an der Sieg 
geboren wurde und 1888 in Heddesdorf bei Neuwied ſtarb, 
gehört zu den Männern, deren Namen in dem goldenen Buch 
der Landwirtſchaft nicht nur des deutſchen Volkes, ſon⸗ 
dern faſt aller Völker bis nach Indien und China hinein 
geſchrieben ſtehen. So war es ein Akt der Dankbarkeit, als 
das prächtig erbaute Genoſſenſchaftshaus in Poſen, das dem 
Fremden, der die Stadt betritt, zuerſt in die Augen fällt, den 
Namen „Raiffeiſen“ in einer drei Meter langen, in Sand⸗ 
ſtein gehauenen Aufſchrift feſthielt. Mußte nicht auch der 
Pole dieje Ehrung begreifen, der fein eigenes Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen nach dem deutſchen Vorbild aufbaute, 
und damit ſo glänzende Erfolge erzielte, daß die polniſchen 
Geuoſſenſchaften den Kern des Polniſchen Staates im Prenz 
ßiſchen Staate ausmachten. Die Polen Galiziens aingen 
noch weiter, indem fie fajt alle ländlichen Darlehuskaſſen nach 
dem großen Raiffeiſen benannten, um auch äußerlich die 
innere Verbundenheit ihrer Arbeit mit dem Vorbilde des 
deutſchen Wirtſchaftsführers erkennen zu laſſen. 


Jetzt ſoll die Aufſchrift vom deutſchen Genoſſen⸗ 
ſchaftshaus verſchwinden! 


Die polniſche Baupolizeibehörde hat auf Grund einer Ver⸗ 
ordnung der Wojewodſchaft feſtgeſtellt, daß der Platz, den 
die Inſchrift grüßt, ein öffentlicher ſei und daß die Inſchrif⸗ 
ten an öffentlichen Plätzen entweder in polniſcher Sprache 
oder in polniſcher und deutſcher Sprache angebracht werden 
müßten. Das Wojewodſchaftsgericht hat ent⸗ 
ſchieden, daß der Name Raiffeiſen nichtmehr aktuell“, 
ſondern die Firma einer nicht mehr exiſtierenden Organiſa⸗ 
tion ſei. Ena 

So ſoll alfo die Aufſchrift verſchwinden, da ſie ſich nicht 
überſetzen läßt. Wir lehnen es ab, den weltberühmten 
Namen unſeres großen Landsmannes nach beliebtem Muſter 
in „Rajfajzen“ zu überſetzen. Vielleicht würde er dann 
in einigen hundert Jahren als Pole gelten, wie der Nürn⸗ 
berger Meiſter Veit Stoß oder der deutſche Domherr 
Coppernicus den ſein eigenes Bekenntnis zum Deutſch⸗ 
tum ler trat in Italien ciyer deutſchen Landsmacmſchaſt bei), 
nicht vor der „Poloniſierung“ bewahrte. r 


Wenn die Front des Genoſſenſchaftsbhauſes in Poſen 
verſtümmelt wird, wird der Name Raiffeiſen, der in unſerer 
aller Herzen geſchrieben ſteht, trotzdem als der eines aut 
deutſchen Mannes weiterleuchten. Sein Geiſt, der auch 
das volniſche Genoſſenſchaftsgeſetz regiert, iit 
über die naiven Poloniſierungsmethoden eines uns unver⸗ 
ſtändlichen Gegners erhaben. Schiller und Goethe 
ſind unſterblich, auch wenn die Magiſtrate polniſcher Städte 
ihre Namen von den Straßenbildern verdrängen. Veit 
Stoß bleibt ein deutſcher Meiſter und Coppernicus ein 
deutſcher Gelehrter, auch wenn man ihre Geſchichte fälſcht. 
Auch Raiffeiſen läßt ſich nicht dadurch verdrängen, daß 
man ſeinen Namen von der ſteineren Faſſade herunter⸗ 
ſchlägt. 

Am Poſener Stadttheater, das vor 20 Jahren 
von den Deutſchen erbaut wurde, prangte in goldenen Let⸗ 
tern folgende Inſchrift: „Der Menſchheit Würde iſt in 
eure Hand gegeben. Bewahret ſie, ſie ſinkt mit euch; mit 


euch wird ſie ſich heben.“ Auch dieſe Inſchrift hat man be⸗ 


ſeitigt, weil man ſich vor ihr ſchämte. 


Der Menſchheit Würde ſinkt, wenn man die Großen und 
die Größe der Menſchheit in den kleinlichen Kampf des 
Nationalismus herunterzieht, wenn man fortmeißelt und 
niederreißt, was andere zur Belehrung und Beſſerung aller 
Völker an poſitiver Arbeit geleiſtet haben. 


Was nun gegen dieſe Würde der Menſchheit verſtößt, 
ob die Verordnung der Wojewodſchaft, oder die auf ihr 
bafterende Verfügung der Baupolizei, — das bleibt ſich 
gleich. — Wir Deutſche bleiben ſtolz darauf, daß wir 
uns an ſolchen Werken ni cht beteiligt haben, daß das Denk- 
mal des Adam Mickiewicz unangefochten auch in deutſcher 
Zeit ſeinen Platz neben der St. Martinkirche in Poſen be⸗ 
halten durfte. Und neben dieſes Gefühl des Stolzes tritt 
die Erkenntnis, daß die leere Stelle am Genoſſenſchafts⸗ 
haus in Poſen wahrſcheinlich mehr predigen wird als dies 
die große Sandſteininſchrift auszurichten vermochte. 


Schlechte Ausſichten. 


Die Verhandlungen um das Niederlaſſungsrecht. 
Die „Dana. Beita.” erfährt aus Berlin am 7. d. Mts.: 


In einer geſtern abgehaltenen Konferenz über das 
Niederlaſſungsrecht überreichte die polniſche Delegation den 
deutſchen Experten den neuen Entwurf des Aug- 
ländergeſetzes. Man wird ſich deutſcherſeits in der 
nächſten Zeit mit der Prüfung desſelben befaſſen. Obwohl 
das Ausländergeſetz in ſeiner jetzigen, auf dem Verord⸗ 
nungswege herausgebrachten Faſſung dem erſten Entwurf 
gegenüber, der dem Sejm vorlag, einige Verbeſſe⸗ 
rungen auſweiſt, fragt es ſich doch, wie an zuſtändiger 
Stelle erklärt wird, ob er eine geeignete Baſis für die 
Verhandlungen mit Polen bilden kann. Irgendwelche Er⸗ 
gebniſſe in der Hinſicht wird erſt eine neue Konferenz 
bringen, deren Zuſammentritt nach der Prüfung des über⸗ 
reichten Entwurfs erfolgen wird. Der Zeitpunkt des Zu⸗ 
ſammentxritts ſteht aber noch nicht feft. Ob es überhaupt zu 
einem Abſchluß der angebahnten Verhandlungen kommen 
wird, ſteht noch dahin, da die Delegation für die nächſte 
Woche den Beginn einer längeren Sommerpauſe 
für die Verhandlungen angeſetzt hat. 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 
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Das deutſch⸗franzöſiſche Handels: 
proviſorium. 
Meiſtbegünſtigungsrecht für deutſche Niederlaſſungen 


Wie bereits von uns berichtet, wurde in der vergangenen 
Woche in Paris ein deutſch⸗franzöſiſches Handelsproviſorium 
für die Dauer von 6 Monaten unterzeichnet. In Ergänzung 
der vom W. T. B. gegebenen Mitteilung weiß der Pariſer 
Berichterſtatter der „Deutſchen Tageszeitung“, des 
führenden Blattes der deutſchen Landwirtſchaft, zu melden: 

„Während die deutſche Delegation nach den heute von 
ihr gegebenen Erklärungen in der Weinfrage feſtgeblieben 
iſt, hat ſie offenbar in allen übrigen, von den Franzoſen ver⸗ 
langten und dieſen beſonders am Herzen liegenden land⸗ 
wirtſchaftlichen Fragen Konzeſſionen gemacht. 
Alſo wird die ganze franzöſiſche Einfuhr von Obſt und 
Gemüſe und beſonders von Weintrauben freigegeben, 
d. h. Frankreich erhält dafür die Meiſtbegünſtigung, und 
zwar, was beſonders zu denken gibt, ohne jegliche Kon⸗ 
tingentierung. ` 

Die Deutſchland zugeſtandenen Konzeſſionen be- 
ziehen ſich hauptſächlich auf Leder, Maſchinen, Papier, Hölzer, 
Kleineiſen, Muſikinſtrumente, Spielwaren und Möbel. Die 
elektriſche Induſtrie iſt berückſichtigt worden, um der für den 
Winter befürchteten Arbeitsloſigkeit in dieſer Induſtrie ent⸗ 
gegenzuwirken. Die Textilinduſtrie ſoll hauptſächlich 
52 Ne Gründen erſt im Hauptvertrag berückſichtigt 
werden. ; BE 

Das abgeſchloſſene Handelsproviſorium enthält auch 
Klauſeln allgemeiner Natur, und zwar ſind die 


Beſtimmungen über das Niederlaſſungsrecht 


im Proviſorium erſchöpfend geregelt. Deutſchland iſt in 
dem Abkommen in bezug auf das Niederlaſſungsrecht Deut⸗ 
ſcher das volle Meiſtbegünſtigungsrecht eingeräumt. Danach 
werden in Zukunft deutſche Einzelperſonen und deutſche Ge⸗ 
ſellſchaften in ſteuerlicher und auch zivilrechtlicher Beziehung 
dasſelbe Recht genießen, wie andere Stgatsangehörige. Dieſe 
Beſtimmungen beziehen ſich in gleicher Weiſe auch auf 
Kamerun, Togo und Syrien. 

Die deutſch⸗franzöſiſchen Handelsvertragsverhandlungen 
pa Abſchluß eines endgültigen Abkommens 
tollen fortgzſetzt werden, ſobald der neue franzöſiſche Bol 

* 


tarif von der franzöſiſchen Regierung veröffentlicht iſt. 


Clemenceau- an Coolidge. 
Frankreich will nicht zahlen. 


Die Blätter veröffentlichten einen heftigen Appell 
Clemenceaus an den amerikaniſchen Präſidenten 
Coolidge wegen des Schuldenabkommens. Clemenceau 
ſpricht darin die Anſicht aus, daß die Meinungsverſchieden⸗ 
heiten in der Schuldenfrage zwiſchen den drei großen, im 
Kriege alliiert geweſenen Ländern geeignet ſeien, die 
künftigen Beziehungen der ganzen zivili⸗ 
fierten Welt zu gefährden. „Wir find Schuldner, 
und Ihr ſeid Gläubiger“, ſchreibt Clemenceau, „es handelt 
ſich alſo offenbar um eine reine Finanzangelegenheit, müſſen 
aber nicht noch andere Geſichtspunkte erhoben werden?“ 
Clemenceau übt im folgenden ſowohl an der Politik Eng⸗ 
lands als auch an der der Vereinigten Staaten ſcharfe 
Kritik. Englands europäiſche Politik habe bisher 
hauptſächlich darin beſtanden, die Nationen auf dem Konti⸗ 
nent gegeneinander auszuſpielen, um immer 
wieder eine Gelegenheit zu Interventionen zu erhalten. 

Aus anderen Gründen wende ſich die Aufmerkſamkeit 
des geſamten Frankreich mit Unruhe den Vereinigten 
Staaten zu. „Wären die Nationen nur Geſchäftshäuſer, 
ſo würde das Schickſal der Welt ſehr einfach durch Bank⸗ 
noten geregelt werden.“ Amerika verlangte aber von Frank⸗ 
reich die Zahlung einer Kriegsſchuld, nicht einer Handels⸗ 
ſchuld, obwohl es genau wiſſe, daß Frankreichs Kaſſen leer 
ſeien. In dieſer Lage unterzeichne der Schuldner gewöhn⸗ 
lich einen Schuldſchein, was auch Amerika im Augenblick von 
Frankreich verlange. Aber es ſei ein offenes Geheimnis, 
daß es ſich in dieſem Schuldſchein nur um fiktive Fälligkeits⸗ 
termine handeln könne. Der Zweck fet, für die Gewährung 
einer Anleihe gute Hypotheken auf das franzöſiſche Beſitz⸗ 
tum zu erhalten. Man wolle alſo gegenüber Frankreich 
genau ſo verfahren wie früher gegenüber der Türkei. 

„Dies, Herr Präſident“, ſo fährt Clemenceau fort, 
„werden wir unter keinen Umſtänden und 
niemals hinnehmen. ch muß Ihnen ausdrücklich 
erklären: Frankreich iſt nicht zu verkaufen, nicht einmal an 
ſeine Freunde. Wir haben es als unabhängig übernommen 
und werden es unabhängig zurücklaſſen. Wenn Frankreich 
unter den Streichen ſeiner Gegner und ſeiner „geſchworenen 
Freunde“ verſchwinden ſollte, jo bliebe doch ſein ſtolzer 


Name beſtehen.“ ` 


Wenn es an den eigenen Beutel geht, dann iſt Herr 
Clemenceau merkwürdig zugeknöpft. Wenn es ſich aber um 
den deutſchen Schuldner handelt, der lediglich mit 
amerikaniſcher Materialhilfe und durch die engliſche Blockade, 
niemals aber durch die franzöſiſchen Waffen auf die Knie 
gezwungen wurde, dann können an der Schuldenzahlung 
ſeelenruhig 20 Millionen Deutſche verkommen. So iſt 
es um den „ſtolzen“ Namen Frankreichs beſtellt. 


Ernſte Lage in Rußland. 


Paris, 9. Auguſt. (PA T.) Dem „Paris Midi“ zu⸗ 


folge iſt in Rußland gegenwärtig eine Bewegung im Gange, 


die eine außerordentliche Bedeutung hat. Wenngleich es 
ſchwer ſei, eine Beſtätigung der hier vorliegenden Mel⸗ 
dungen zu erlangen, fo unterliege es doch keinem Zweifel, 
daß dort Kämpfe im Gange ſeien, die über das Schick⸗ 
ſal des Bolſchewismus entſcheiden könnten. Die reaktio⸗ 
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nären Kommuniſten hätten eine Aktion gegen die gemäßigte 
Richtung in der Partei eingeleitet. Die erſteren könnten 
nichts gegen die Regierung und gegen die Tſchereswitſcheika 
ohne die Hilfe Trotzkis unternehmen. Es ſeien jedoch Ge⸗ 
rüchte im Umlauf, daß zwiſchen Trotzki und Sinowjew eine 
Annäherung erfolgt ſei. Die Hinausſchiebung der all⸗ 
gemeinen Verbandstagung der Sowjets bis zum Frühjahr 
1927 iſt nach Anſicht des Blattes ein Beweis dafür, daß das 
zentrale Vollzugskomitee ſich der Spaltung der 
öffentlichen Meinung in Rußland bewußt ſei. ; 

Wie die „Sunday⸗Times“ aus Bukareſt melden, 
hat das Schwarzmeer⸗ Korps der Sowjets 
gemeutert. Die gemeuterten Abteilungen jolen Kierez 
und Cherſon eingenommen haben. Demſelben Blatt zu⸗ 


folge, ſoll in Rußland die allgemeine Mobilmachung an⸗ ' 
(Eine Beſtätigung diefer Meldung 


geordnet worden ſein. 
liegt bis jetzt noch nicht vor. — D. Red.) 
s 


Der Bukareſter „Univerjul” bringt ausführliche 
Mitteilungen über den Bürgerkrieg in der Ukraine. Die 
Truppen des ukrainiſchen Generals Leſſevici weigerten 
ſich zuerſt, die Befehle der Regierung zu befolgen. Rebellie⸗ 
rende Soldaten töteten den Regierungskommiſſar Dracenco, 
ſchlugen ihm den Kopf ab und trugen ihn auf der Spitze einer 
Lanze in den Straßen von Odeſſa umher, indem ſie riefen: 
„Nieder mit der Regierung des Terrors nud des Zwanges.“ 
Die Infanterieregimenter Nr. 20, 25 und 35 nahmen unter 
dem Kommando des Hauptmanns Potnikoff, nachdem 


ſie General Leſſeviei und die anderen von der Tſcheka ver- 


hafteten Offiztere befreit hatten, den Kampf mit den regte- 
rungstreuen Truppen auf. Die Stadt befindet ſich in den 
Händen der Aufſtändiſchen. e 

Nach anderen Meldungen 
niere und Artilleriefommanden. Man ſieht 
Anſchluß der Schwarzen⸗Meer⸗Flotte an die Aufſtändiſchen 
voraus. Außerhalb Odeſſas haben ſich zwei frühere 
Adjutanten Budienys an die Spitze der Empörer ge- 
EREE iy eiaa 
Die monarchiſtiſche Bewegung in Polen. 

Warſchau. 8. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.] Im 
Februar d. J. hatten ſich die Monarchiſtiſche Organiſation 
und das Lager der polniſchen Monarchiſten unter dem 
Namen „Vereinigung der Monarchiſten 
Polens“ zuſammengeſchloſſen. Das Innenminiſterium 
hat jedoch das Statut dieſer Vereinigung verworfen, und die 
Fuſion dieſer beiden Organiſationen mußte wieder gelbſt 
werden. Sämtliche Angelegenheiten, die mit der projek⸗ 
tierten Vereinigung verbunden ſind, werden durch die 
Monarchiſtiſche Organiſation erledigt, deren Hauptvorſtand 
ſich aus folgenden Herren zuſammenſetzt: Präſes Nie mo⸗ 
jewſki! Vizepräſeſſe Obiezierſki und Raſzewſki, 
Sekretär Robakowſki, Kaſſierer Mur zynowſki. 


Marjan Seyda | 

Chefredakteur des „Kurjer Poznanfſti“. 
Wie der „Dziennik Poznanſki“ erfährt, ſollen in 
den nächſten Tagen in der Redaktion des „Kurjer Poznanſki“ 


bedeutſame Anderungen vor ſich gehen. Mit dem ver- 
gangenen Sonnabend ſoll der bisherige Hauptſchriftleiter 


Boleslaw Szezepkowſki die Hauptſchriftleitung an den 
Abgeordneten und Vorkriegs⸗Hauptſchriſtleiter des „Kurier 


Poznanſki“ Marjan Seyda abgetreten haben. Gleichzeitig 


ſind noch andere Mitarbeiter aus der Redaktion aug- 
geſchieden. Schon ſeit längerer Zeit ſollen zwiſchen der 


politiſchen Richtung des Blattes und den Anſichten 
Szezepkowſkis erhebliche Unterſchiede beſtehen, deren Ergeb- 
nis "+ gee erfolgte Anderung im Redaktionsſtab iſt. ' 

tefe 
indirekt beſtätigt, 
nummer nicht 
Differenzen“ im 
ſind, wiſſen wir nicht. 
der Leſergemeinſchaft ; 
alte wie durch die Praxis als grundfäkſch 


daß Szezepkowſki in der Sonntags 
mehr zeichnet. Welche „politiichen 
nationaldemokratiſchen Lager entſtanden 
Daß man es aber heute noch wagt, 


erwieſene 


Diagnoſe eines Marjan Seyda anzubieten, beweiſt wie 


rückſtändig dieſe Partei geblieben iſt. 


Die polniſche Außenpolitik. 


Paris, 9. Auguſt. (Eig. Drahtmeldung.) „Petit 
Pariſien“ veröffentlicht eine Unterredung feines War- 
ſchauer Korreſpondenten mit dem Außenminiſter Zaleſti 
über verſchiedene Fragen der polniſchen Außenpolitik. Längs 
der polniſch⸗ruſſiſchen Grenze herrſche Ruhe, 
während dies im vergangenen Winter nicht der Fall geweſen 
ſei. Die gegenſeitigen Mißklänge ſeien verſchwunden. Es 
beſtänden zwar kommuniſtiſche Parteien in 
Polen, die jedoch für die Sicherheit des Lau⸗ 
des nicht gefährlich ſeien. Eine Propaganda Mos⸗ 
kauer Agenten fei ſchwer feſtzuſtellen. Die Beziehungen zur 
Kleinen Entente ſeien ausgezeichnet. \ 25 

Die Frage des Korreſpondenten, ob Poicn feine Forde⸗ 
zang, anf Aufnahme in den Völkerbund einer 
Revifion unterziehen werde, beantwortete Zaleſki verneinend. 
Polen habe die Abſicht, dauernd dem Völkerbund anzuge⸗ 
hören. Die polniſche Regierung wolle einerſeits alle 


empörten ſich Auer gu | 
N 


Meldung wird vom „Kurjer Poznanſki“ dadurch 


des „Kurjer Poznanſti“ die ebenſo 
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Schwierigkeiten innerhalb des Völkerbundes vermeiden, 
andererſeits aber habe ſie die öffentliche Meinung hinter ſich, 
Win e einen ſtändigen Ratſitz im Völkerbunde 
ordert. 


Der Handelsminiſter 
über altuelle Wirtſchaſtsfragen. 


Warſchau, 7. Auguſt. (Eig. Drahtmeldung.) Geſtern 
fand im Miniſterium für Induſtrie und Handel eine Preſſe⸗ 
konferenz ſtatt, in welcher Handelsminiſter, Ingenieur 
Kwiatkowſki, über eine Reihe von aktuellen Wirt- 
ſchaftsfragen ſprach. Er betonte, daß in den letzten Wochen 
eine bedeutende Entſpannung in der kritiſchen 
Wirtſchaftslage des Staates eingetreten fei. Im beſonderen 
ſtellte er eine bedeutende Belebung der Kohlen» 
induſtrie feſt, eine Beſſerung in der Baumwoll⸗ und 
Wollinduſtrie, in der Hütteninduſtrie, in der Fabrikation 
von landwirtſchaftlichen Maſchinen und künſtlichen Dünge⸗ 
mitteln, in der chemiſchen Induſtrie und in der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Produktion. Im Zuſammenhange damit nehme 
die Arbeitsloſigkeit ab, die Arbeitslöhne ſeien um das 
Doppelte geſtiegen, da jetzt die ganze Woche hindurch ge⸗ 
arbeitet werde, die Zahl der Steuerzahler ſei im Steigen 
begriffen und damit ſteigen auch die Staatseinkünfte, die es 
ermöglichen, an größere Inveſtitionsarbeiten heranzutreten. 
Das allgemeine Vertrauen zur Stabiliſierung der Wirt⸗ 
ſchaftsverhältniſſe mache ſich in der größeren Sparſamkeit 
demerkbar, die Lage der Banken beginne ſich zu beſſern, fo 


daß neue Kreditmöglichkeiten geſchaffen werden. 


Die wichtigſte Aufgabe im State fet die Entwick⸗ 
lung des Handels, der noch immer im argen liege. 
Ein großes Gewicht legte der Miniſter auf die Entwicklung 
der Handelsſchiffahrt. Der Hafenbau in Gdingen ſchreite 
rüſtig vorwärts und gebe 650 Arbeitern Brot und Lohn. 
Zum Schluß kündigte der Miniſter eine ganze Reihe von 
Geſetzen an, ſo ein Induſtriegeſetz, ein Geſetz über die 
Induſtrie⸗ und Handelskammern, ein weiteres über die 

chaffung einer Inſtitution zur Prüfung der Produktions⸗ 
koſten, ein Geſetz über die Aktiengeſellſchaften und endlich 
ein einheitliches Bergbaugeſetz für ganz Polen. 


Das Feſt der Legionäre. 


Kielce, 8. Auguſt. (PA T.) Aus Anlaß der heutigen 
e der Legionäre und des Schützenverbandes 
hat die Stadt ein feſtliches Gewand angelegt. Es waren 
etliche Triumphpforten errichtet worden. Vormittag 8 Uhr 
nahmen die ausländiſchen Gäſte und die ſie begleitenden 


Perſönlichkeiten auf der Tribüne Platz. Gegen 9 Uhr trafen 


Marſchall Pilſudſki mit feinem perſönlichen Adjutanten, 
die Miniſter für Außeres, für Inneres, für Induſtrie und 
Handel, für Arbeit und öffentliche Fürſorge und für Agrar⸗ 
reform, der Wojewode von Kielce und andere ein. Das 
Orcheſter ſpielte die Hymne „Jeſzeze Polſka nie zginela“. 
Nach 9 Uhr begaben ſich die Teilnehmer mit Marſchall 
Pilſudſki an der Spitze auf den Freiheitsplatz, wo eine Feld⸗ 
meſſe geleſen und eine Predigt gehalten wurde, in welcher 
die Verdienſte der Leginäre und ihres Führers, des Mar⸗ 
ſchalls Pilſudſki im Jahre 1914 hervorgehoben wurde. Nach 
dem Gottesdienſt fand eine Defilade der Abteilungen für 
Sr Vorbereitung mit Standarten und Orcheſter 
att. - 


Nachmittags 4 Uhr erfolgte die Eröffnung und Ein⸗ 
weihung des Stadions des IV. Legionenregiments. 
Die Eröffnung vollzog Marſchall Pilſudſki in Anweſenheit 
von Vertretern der Zivil⸗ und Militärbehörden, der aus⸗ 
den Güfte, der Preſſevertreter und der in großer Zahl 
eingettoffenen ehemaligen Legionäre ſowie von Vertretern 
des Schützenverbandes. Abends 7 Uhr hielt Pitſudſki eine 
Anſprache, in der er an das Jahr 1914 erinnerte, als 
er mit einer kleinen Schar von Legionären gegen die 
Ruffen in Kielce einmarſchierte. Er ſtreifte feine Ber- 
Bannung nach Sibirien und kam zum Schluß auf die neuere 
Geſchichte und auf die Mai⸗Ereigniſſe, ihren Ur 
ſprung und ihr Ziel zurück. Die Teilnehmer nahmen die 
Ausführungen mit großem Beifalle entgegen; dem Mar⸗ 
ſchall wurden lebhafte Ovationen dargebracht. 


Huldigungen für Piffdufti. 


Oc. Warſchau, 7. Auguſt. Nach Bekanntmachung der 
Verordnung über die Schaffung des Poſtens eines 
Generalinſpekteurs der Armee, welcher Marſchall 
PVI ki übertragen wurde, erſchienen Abordnungen des 

ffizierkorps, ſoweit es zur Anhängerſchaft Pilſudſkis zählt, 


beim Staatspräſidenten, beim Miniſterpräſidenten und bei 


Pilſudſki ſelbſt, um der großen Freude der Armee über die 


endlich erfolgte Regelung der Organiſation der oberſten 


Kommandoſtellen Ausdruck zu geben. Unter den Offizieren, 
welche ſich an dieſer Huldigung für Pilſudſki beteiligten, 


befanden ſich auch der Generalſtabschef und der Vizekriegs⸗ 


miniſter. 
Die Verordnung über das Generalinſpektorat legt tat⸗ 
ſächlich die unbedingte Vormacht der Pilſudſki⸗ 
artei feſt, da dem Generalinſpekteur alle militäriſchen 
telén unmittelbar unterſtellt werden und der Kriegs⸗ 
miniſter über alle Ernennungen vom Regimentskommandeur 


aufwärts ſich mit dem Generalinſpekteur zu verſtändigen hat. 


Dampf -D 


die Vergangenhei 
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Prof. Kemmerer in Polen und Pommerellen 


Die Miſſion des Profeſſors Kemmerer weit ſeit eini⸗ 
gen Tagen auf einer Rundreiſe durch Pomme⸗ 
rellen und Poſen. Die Miſſion wird überall mit dem 
größten Entgegenkommen von feiten der polniſchen Behör⸗ 
den aufgenommen. Durch dieſe Studienreiſe will die 
Miſſion Einblick in die wirtſchaftlichen Verhältniſſe des 
Landes gewinnen. 

In Poſen hielt die Miſſion eine Konferenz mit dem 
Verband der Banken ab. Nach dieſer Konferenz folgte eine 
zweite im Rathauſe, und zwar mit Vertretern der Land⸗ 


wirtſchaft. In einer Unterredung mit einem Journaliſten. 


erklärte Prof. Kemmerer, daß man bei der Sanierung 
Polens zuerſt mit der Sanierung der Landwirt⸗ 
ſchaft beginnen müſſe. 

In Hohenſalza beſuchte die Miſſion auch die dorti⸗ 
gen Salinen. Der Direktor zeigte die Anlagen, wobei die 
Amerikaner ihre Bewunderung über die Einrichtungen zum 
Ausdruck brachten. — Ja, alles ſtannt über das Made in 
Germany“! 

Le 


Abwehrorganiſationen der P. P. 6.7 


Der „Polak“ vom 3. Auguſt veröffentlicht einen Artikel, 
in dem er von einem geheimen Rundſchreiben der Warſchauer 
Leitung der PPS. ſpricht, worin diefe ihren Bezirks⸗ und 
Ortsleitungen empfiehlt, den „Strzelec“, eine der vielen 
polniſchen militäriſchen Organiſationen, zur Bildung einer 
entſchieden republikaniſchen Abwehrorganiſa⸗ 
tion zu verwenden. Dieſer Plan ſoll um ſo leichter ge⸗ 
lingen, als jetzt bereits in dem „Strzelece“ polniſche So⸗ 


zialiſten als Mitglieder eingeſchrieben ſind, die nun zu einer 
beſonderen „Miliz der polniſchen ſozialiſtiſchen Partei“ zu⸗ 


ſammengefaßt werden ſollen. Der „Polak“ iſt ob der Tätig⸗ 
keit der Sozialiſten außerordentlich erboſt und ſchreit nach 
Regierungsmaßnahmen. Zweifellos befürchtet das polnih- 
nationale Blatt einen ſtarken Abbruch der nationalen Ver⸗ 
bände und droht der Regierung, genau wie in Deutſchland, 
mit der roten Flut, mit dem Bolſchewismus! 


Kitcheners Leiche gefunden? 


Angeblich in einem norwegiſchen Dorf augeſchwemmt. 


Wie dem „Berl. Tagebl.“ aus London gemeldet wird, 
erklärt ein Engländer namens Power, daß er den Leich⸗ 
nam Lord Kitcheners in einem entlegenen norwegi⸗ 
ſchen Fiſcherdorfe begraben aufgefunden habe. Die Leiche 
Kitcheners fei, nachdem der Kreuzer „Hampſhire“, auf 
dem Kitchener nach Rußland fuhr, im Juni 1916 in der Nähe 
der Orkneyinſeln in die Luft geflogen fei, dort ange» 
ſchwemmt worden. Power wird den Leichnam nach 
London bringen, wo er unter feierlichem 
Zeremoniell aufgebahrt werden ſoll. 


Nepublik Polen. 
Die Affäre Weyreuther. 


In der Angelegenheit des verhafteten „Optantenführers“ 
Weyreuther weiß der „Dziennik Poznanſki“ weiterhin 
zu melden, daß ein entlaſſener Wojewodſchafts⸗ 
beamter dem Betrüger bei ſeinen Machinationen be⸗ 
hilflich war. Das en latt kündigt für die 
nächſten Tage die Veröffentlichung weiteren Materials über 
t Weyreuthers und feine Zukunftspläne 
an. Aus Berlin wird dem „Dz. Poz.“ gemeldet, 
Staatsanwaltſchaft Erfurt einen Steckbrief 
hinter Weyreuther erlaſſen hat, in dem er wegen verſchiebde⸗ 
ner Betrügereien geſucht wird. 


Aus anderen Ländern. 


Litauens Beziehungen zu Memel. 


DE. Kowno, 8. Auguſt. Die „Lietuvos Zinios“, 
das führende Blatt der ſeit dem Regierungswechſel maß⸗ 
gebenden Linksparteien, gibt in einem Leitartikel der Hoff⸗ 
nung Ausdruck, daß es dem neuen Gouverneur von Memel 
gelingen werde, die Beziehungen zwiſchen Kowno und Memel, 
die durch die Schuld der früheren klerikalen Regierung von 
Litauen ſo geſpannt geworden ſeien, wieder zu beſſern. Der 
Gouverneur habe ſich ſtrikt an das Autonomieſtatut zu halten 
und bei Befolgung einer ſolchen Politik und bei Berückſich⸗ 
tigung der Eigenart des Gebiets und ſeiner Bevölkerung 
dürfe man wohl erwarten, daß der von der klerikalen Regie⸗ 
rung hinterlaſſene Konflikt liquidiert werden würde. 


Attentatsverſuch auf den ariechiſchen Diktator. 


Athen, 9. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Am Sonn⸗ 
abend wurde auf den zur Erholung in Syetze weilenden 
Staatspräſideuten Pangalos ein Attentat unter⸗ 
nommen, das jedoch keinen Erfolg hatte. Der Täter wurde 
feſtgenommen, bevor er von dem Revolver Gebrauch 
machen konnte. Er gab zu, die Abſicht gehabt zu haben, den 
Staatspräſidenten zu töten. Es iſt ein aus dem Gefängnis 


resch- Garnituren 
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entwichener Sträfling, der wegen Mordes an einem 
Gendarmerieoffizier verurteilt worden war. Alle Anzeichen 
weiſen daraufhin, daß es ſich nicht um eine organifierte 
Aktion, ſondern um eine ſelbſtändige Handlung eines 
Geiſteskranken handelt. Der Staatspräſident erhielt 
aus allen Teilen des Landes Glückwunſchtelegramme. In 
ganz Griechenland herrſcht Ruhe. 


100 Druſen bei einer Polizeiaktion getötet. 


Berlin, 9. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Nach einer 
Meldung aus Beiruth wurden im Laufe einer Polizeiaktion 
in der Gegend von Djebel in den letzten drei Tagen etwa 
100 Druſen getötet, darunter Fadlallah, der Schah 
von Nadjad, und mehrere andere Druſenführer. 


Jüdiſche Landarbeiter für Luxemburg. 


Der Verband landwirtſchaftlicher Orts⸗ 
vereine des Großherzogtums Luxemburg hat angeſichts 
des Mangels an landwirtſchaftlichen Arbeitern, der noch da⸗ 
durch verſchärft wurde, daß die deutſchen Kräfte infolge der 
Frankentwertung wieder abwandern, ein Angebot der 
Zioniſtiſchen Organiſation, ihm eine größere 
Anzahl jüdiſcher Landarbeiter (ſogenannte „Cha⸗ 
lutzim“ oder Pioniere) aus oſteuropäiſchen Ländern 
zu beſchaffen, angenommen. Die katholiſche Zeitung 
„Das Luxemburger Wort“ ſieht in der Heranziehung von 
jüdiſchen Knechten und Mägden eine Gefährdung der katho⸗ 
liſchen Intereſſen und erſucht die Bauernbevölkerung, das 
pe vom Verband gemachte Angebot unberückſichtigt zu 
aſſen. 


Kleine Rundſchau. 


* Das Urteil im Fleſſa⸗Prozeß. Aus Frankfurt a. M. 
wird gemeldet: Nach ſechsſtündiger Beratung verkündete 
das Gericht am Sonnabend nachmittag 4% Uhr das Urteil 
im Fleſſa⸗ Prozeß. Die Angeklagte wird wegen To t= 
ſchlagverſuchs in Tateinheit mit fahrläſſiger 
Tötung zu ſieben Jahren Zuchthaus unter An⸗ 
rechnung von neun Monaten Unterſuchungshaft verurteilt. 
Mildernde Umſtände wurden verſagt, es wurde 
aber auch von einer Aberkennung der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte abgeſehen. Die Krankenſchweſter Fleſſa hatte ihren 
Arzt Dr. Seitz erſchoſſen, weil er ihre Liebe nicht erwiderte. 
Im erſten Verfahren wurde die Angeklagte wegen Mordes 
zum To de verurteilt. Das Reichsgericht gab der Reviſion 
ſtatt, ſo daß es zu einer zweiten Hauptverhandlung kommen 
mußte, die jetzt durch das oben wiedergegebene Urteil abge⸗ 
ſchloſſen wurde. Der Staatsanwalt hatte 15 Jahre Zucht⸗ 
haus beantragt. 


Wochenbericht der Warſchauer Börfe, 


Warſchau, 8. Auguſt (Eig. Drahtb.) In der abgelaufenen 
Woche zeigte die Situation auf dem Geldmarkt im Verhältnis des 
Zkotykurſes zum Dollar keine Veränderungen. Im privaten Vera 
kehr wurde der Dollar die ganze Woche über um 5 bis 7 Gr. 
höher gehandelt, als er offiziell notiert wurde. Auch hier waren 
keine ſonderlichen Schwankungen zu boobachten; die Tagesunter⸗ 
ſchiede betrugen meiſt nicht mehr wie einen halben Groſchen pro 
Dollar. Im außerbörslichen Verkehr war die Nachfrage nach 
Dollars ziemlich lebhaft, weil viele Kaufleute in Ermangelung 
eines Nachweiſes, daß ſie die Valuten für wirtſchaftliche Zwecke 
brauchen, von der Bank Polſki abgewieſen wurden und im Privats 
verkehr die Valuten erwerben mußten. An den letzten beiden 
Tagen der Berichtswoche war die Nachfrage nach Rubeln in 
Gold ziemlich erheblich geſtiegen, für die man zum Schluß bis 
4,78 Zl. zahlte, was bei einer Parität von 52,50 einem Verhältnis 
von 9,10% für einen Dollar entſpricht. Stark befeſtigt hat fiğ im 
Verlaufe der Berichtswoche die Deviſe auf Paris. Es haben 
ſich ferner befeſtigt, jedoch nicht in dem Maße wie Paris, die Dea 
vtiſen au elgten und It n. Der Kurs des fran 
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neuen Kabinetts in Frankreich auf der Warſchauer Börſe eine 
Erhöhung um volle 40 Prozent erfahren. Das Zlotyangebot 
in Berlin war die ganze Voche über gering, in Danzig des⸗ 
gleichen. Der geſamte Deviſenbedarf auf der offiziellen Börje 
wurde vorwiegnd durch die Bank Polſki gedeckt. Die Privatbanken 
beteiligten ſich nur in geringem Maße an der Deckung. 

Auf dem Markte mit Wertpapieren beſtand wenig 
Verkehr. Die Tendenz war uneinheitlich. Die achtprozentige Kon⸗ 
verſionsanleihe wurde mangels an Angebot nicht nottert. Die 
zehnprozentige Eiſenbahnanleihe lag ſchwächer. Man notierte folas 
gende Kurfe: ſechsprozentige Dollaranleihe 651½—58 (— 616,76 AL), 
zehnprezentige Eiſenbahnanleihe 143—140, fünfprozentige Konver⸗ 
fionsanleibe 41,75. Mit Pfandbriefen beſtand etwas lebhafterer 
Verkehr bei feſterer Tendenz. Oft konnten Transaktionen nicht 
zuſtandekommen, weil das Angebot zu gering war. Es wurden 
folgende Kurſe notiert: 4½prozentige Bodenkreditbriefe in Zloty 
31,75—32,75— 31,85, 4½ prozentige vorkriegszeitliche Bodenkreditöriefe 
27,00—26,00, fünfprozentige Pfandbriefe der Kreditgeſellſchaft der 
Stadt Warſchau in Zloty 38,10—39,00—38,35, fünfprozentige vors 
kriegszeitliche derſelben Geſellſchaft 26,75—28,50, 4½ prozentige in 
Zloty 38,75—35,25, 4½prozentige vorkriegszeitliche 21,50— 22,60, 
ſechsprozentige Rubelobligationen der Stadt Warſchau aus den 
Jahren 1915/16: 16.50—17,00. ; 

Auf dem Aktienmarkt war der Verkehr ſehr lebhaft. Ins⸗ 
beſondere war das . für die Aktien der Bank Polſki 
ſehr groß. Von anderen Aktien waren Starachowice und Oſtro⸗ 
wieckie viel geſucht. Man notierte hier folgende Kurſe: Bank 
Polſti am Wochenanfang 72,75, Wochenende 82, Bank Dyſkontowy 
6,50—7,25, Bank Zachodni 1,15—1,00, Bank Zwiazku Sportet Zarob⸗ 
kowych 5,00—5,25, Czerſk 0,42—0,44, Czeſtocice 1,05—1,10, Warſz. 
Cukier 2,45—2,50, Firley 38—37, 2 0,14—0,18, Nobel 2,70—2,70, 
Wegiel 63—64,50, Lilpop 0,79—0,84, odrzejow 2,95—3,17, Norblin 
0,94—1,00, Odtrewieckie 5,60—5,80, Parowoz 0,29—0,25, Rudzkt 
107—1,13, Starachowice 1,57—1,71, Zyrardow 8,85—9,50, Barkowfki 
0,70—0,75, Spiritus 1,70—1,75. 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtliher Original Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 9. Auguſt. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
beiteres Wetter mit leichter Bewölkung an 


Siebente Allpolniſche Ruder⸗Regatta. 
[Meiſterſchaftsregatta.) 


Von gutem Wetter außerordentlich begünſtigt, fand am 
geſtrigen Sonntag die 7. Allpolniſche Ruderregatta im Brah⸗ 
nauer Holzhafen ſtatt. Sämtliche Rennen zeigten ein gutes 
portliches Können, große und geſchloſſene Felder. In bes 
onders guter Form fuhr der Meiſterſchaftsvierer des 
Bydgoſkie Tow. Wioſlarfkie“. Auch der Junior⸗Vierer 
desſelben Vereins war gut bemannt, wobei hervorzuheben 
iſt, daß beim 14. Rennen der Schlagmann und 3. Ruderer 
um dritten Male an dieſem Tage ſtarteten. Allgemeine 


; 6 Bewunderung rang der Achter der Warſchauer Studenten 


ab. Die Sieger in den beiden Einer⸗Rennen ſind Brüder, 
von denen der ältere den Junior⸗Einer, der jüngere den 
Meiſterſchafts⸗Einer gewann. Der bekannte Graf Oſie⸗ 
dimſki⸗Czapſki, der für dieſes Rennen ebenfalls ge- 
meldet war, konnte infolge ſeiner Verwundung, die er in den 
ai⸗Kämpfen erlitten hat, nicht ſtarten und mußte feine 
Teilnahme auf das Rennen beſchränken. 
„Der Beſuch der Regatta war außerordentlich ſtark; man 
ſchätzte gegen 5000 Zuſchauer. Hervorgehoben zu werden 
verdient noch die große Pünktlichkeit, mit der ſämtliche 
ennen ausgefahren wurden. 

Im folgenden ſeien die Sieger der einzelnen Rennen an⸗ 
gegeben: N n 

1. Rennen: Junior » Achter. — Bydgoſkie Tow. 
Wioſlarſkie, Bromberg, Zeit: 5,4356. 3 

2. Rennen: Einer (Meifterihaft von Polen). — Akade⸗ 
Mick Zw. Sportowy. Krakau (W. Dlugoſzewſki), Zeit: 6,40, 

3. Rennen: Gigvierer. — Warſzawſkie Tow. 

Wioſlarſkie, Warſchau, Zeit: 6,3014; 

4. Rennen: Vierer (Meiſterſchaft von Polen). — Byd- 
goſkte Tow. Wioflarſkie, Bromberg, Zeit: 5,54. 

5. Rennen: Jungmann = Einer — Tow. RWinflar- 
ſkie, Wlockawek, Zeit: 7,04. ; 

6. Rennen: Anfänger» Gigvierer — 
Wioſlarſkie, Plock, Zeit: 6,30%. 

„ Rennen: Junior =» Vierer. — Totes Rennen 
zwiſchen Bydgoſkie Tow. Wioſlarſkie, Bromberg, und 
Poznanſtie Tow. Wioſlarfkie Tryton, Poſen. Ausſcheidungs⸗ 
rennen am Schluß der Regatta. 

8. Rennen: Damen ⸗Gigvierer. — Warſzawfkie 
Klub Wioſlarek, Warſchau, Zeit: 534 (1200 Meter). 

9. Rennen: Doppel ⸗ Zweier. MMeiſterſchaft von 
Polen.) — Alleingang des Warſzawſkie Tow. Wioflarſkie, 
Warſchau, Zeit: 6,23. 

10. Rennen: Junior ⸗ Einer — Ruderabteilung 
des Sokol, Krakau, Zeit: 6,47. | 

. 11. Rennen. Junior ⸗Gig vierer. — Klub 
Wioflarſki „Brda“ Bromberg, Zeit: 4,42. Rennſtrecke 1200 m. 
N 12, Rennen: Junamann=» Vierer. — Warſzawfkie 
Tow. Wioſlarſkie, Warſchau, Zeit: 5,24. 
3. Rennen: „Achter (Meiſterſchaft von Polen). — Mta- 
demickt (Wziazek Sportowy), Warſchau, Zeit: 5,29. 
14. Rennen: Ausſcheidungsrennen (fiche 7). — 


Bydgofkte Tow. Wioflarffie, Bromberg, Zeit: 6,2526. 


Tow. 


Ein weiterer Schritt vorwärts. 


Der heißen Tage waren in dieſem Jahre nicht zuviel 
Wir ſchreiben zwar erſt Anfang Auguſt, aber ſkeptiſch ge⸗ 
worden durch dieſe regneriſche Witterung, glauben wir uns 
ſchon einen Rückblick über den Sommer erlauben zu dürfen 
und trauen nicht mehr recht den heißen Tagen, die noch kom⸗ 
men A 2 
ber die wenigen, die wir hatten, löſten in der geſamten 
Bromberger Preſſe einen Schrei aus der ein lebbaſtes Echo 
und auch ein gnädiges Ohr fand. Das Echo kam aus den 
Kreiſen der Bürgerſchaft, das Ohr gehört Herrn Stadtrat 
aczkowſki und der Schrei war derjenige nach der Fluß⸗ 
badeanſtalt. Wir waren kürzlich in der Lage, unſeren 
Leſern mittetlen zu können, daß bereits ein großer Schritt 
vorwärts getan worden fei, da nämlich ſchon das Projek! 
einer wirklich ideal zu nennenden Badeanſtalt vorliege. 


war ſchien die Ausführung desſelben faſt unmöglich, wegen 


der ungeheuren Summen, die dazu gebraucht würden. Aber 
wie es ſcheint, ift auch dieſes Übel jetzt beſeitigt. 

Wir können einen weiteren Schritt vorwärts feſtſtellen. 
Wie ein 84 polniſches Blatt von Stadtrat Raczkowſki 
erfahren hat, ſollen die Baukoſten aus dem Fonds der Bau⸗ 
abteilung und dem Fonds zur Bekämpfung der Arbeitsloſig⸗ 
keit gedeckt werden. Desgleichen wird mitgeteilt, daß auch 
ſchon der Platz, an dem die neue Badeanſtalt errichtet mers 
den foll, beſtimmt ift. Eine Bürgerkommiſſion hat dazu das Ge- 
lände zwiſchen dem alten und neuen Kanal in der Nähe der 
6. Schleuſe auserſehen. Dort, am Rande des Kiefernwaldes, 
an natürlichem Strande, fol ein ungeheures Betonhaſſin 
von 250 Meter Länge errichtet werden, das 1,20 bis 3 Meter 
tief ſein wird. 

Der Plan ſcheint nicht ſchlecht. Und ſeine Ausführung 
wird mit Freuden begrüßt werden. 


Das Hochwaſſer. Am vergangenen Sonnabend be— 
trug der Weichſelwaſſerſtand + 4,60 Meter, am Sonntag 
betrug er + 5,48 Meter, und iſt am heutigen Montag auf 
+ 5,88 Meter geſtiegen. Sicher wird er noch im Laufe des 


heutigen Tages + 6,00 Meter erreichen. — In Thorn betrug 


der Waſſerſtand + 368 Meter. 


$ Bromberger Schiffsverkehr. Am vergangenen Sonne 
abend und Sonntag gingen nach der Weich 
6 beladene Kähne und ein unbeladener; nach Bromberg 
kamen 4 Dampfer, 2 leere Oderkähne, 3 Motorboote und 
Sportboote. 
8 Anläßlich des deutſchen Verfaſſungstages bleiben das 
Deufſ e Generalkonſulat in Poſen und die 
eutſche Paßſtelle in Bromberg am Mittwoch, den 
11. Auguſt, geſchloſſen. $ 
In. Ein Geiſteskranker vor Gericht. Wegen eines vera 
luchten Einbruchsbiebſtahls ſtand der Maler 
Hipolit Stupſki aus Culm vor der Strafkammer des Be- 
Arksgerſchts. Er ift beſchuldigt, am J. Mai d. J. in der 
unitionsfabrik in Hoheneiche nach erklettern eines 
aber Zaunes einen Diebſtahl auszuführen verſucht zu 
en. Der Angeklagte ſtand deshalb auch bereits vor 
drebreren Wochen vor Gericht, führte ſich aber derartig auf, 
aß das Gericht beſchloß, ihn auf ſeinen Geiſteszuſtand 
licherſuchen zu laſſen. Der Angeklagte hat jedoch eine ſtatt⸗ 
che Anzahl von Vorſtrafen aufzuweiſen; außer erheblichen 


füngnisitrafen hat er nicht weniger als 10% Jahre in 
gu thäuſern zugebracht. 


Lammfelle auf 30 Lei je Kg. ſeſtgeſetzt worden. 


el 3 Dampfer, 
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zu verlaſſen. Ein Nervenarzt, der den Angeklagten unter⸗ 
ſuchte, gibt ſein Gutachten dahin ab, daß S. ein Menſch ſei, 
der vollſtändig unter dem Einfluſſe des Alkohols ſtehe und 
geiſtig nicht normal fei; deswegen fei er für die Tat nicht 
verantwortlich zu machen. Die Frage des Staatsanwalts, 
ob der Angeklagte gemeingefährlich ſei, verneint der Sach⸗ 
verſtändige. Das Gericht ſpricht deshalb den Angeklagten 
auf Grund des § 51 Str.⸗Geſ.⸗Buchs frei. 

$ Senſationelle Verhaftungen. Über die Wirtſchaft in 
der „Bank Dyskontowy“ in Bromberg wurde ſchon ſeiner⸗ 
zeit recht ausführlich geſchrieben. Die Unterſuchungen 
haben jetzt laut „Dziennik Bydgoſki“ zu folgenden Ver⸗ 
haftungen geführt: Direktor Sawicki, Dr. Sam: 
borſki aus Zoppot, und ein gewiſſer Witoſzynſki find in 
das Bromberger Unterſuchungsgefängnis eingeliefert wor⸗ 
den. Alle ſollen die Bank betrogen haben. übrigens ſoll 
Dr. Sawicki bereits im Jahre 1920 ſteckbrieflich in 
Kleinpolen geſucht worden ſein, da er 180 000 Kronen einer 
Genoſſenſchaft veruntreut hatte. Wie das genannte Blatt 
zum Schluß betont, dürfte die Angelegenheit noch weitere 
Kreiſe ziehen. j 

$ Berhaftet wurden im Laufe der beiden letzten Tage 
ſechs Diebe, fünf Trinker, ſechs Perſonen wegen Herum⸗ 
treibens und ein entſprungener Fürſorgezögling. 


» 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Der Männer⸗Turnverein[ Bromberg. E. V., turnt jeden Diens- 
tag und Freitag abends, und zwar um 7 Uhr die Jugend⸗ 
Abteilung, um 8½¼ Uhr die Männer- und Frauen⸗Abteilung. 
Anmeldungen Ingen. Buchholz, Danziger Straße 150a. (2666 

Handwerker⸗Frauenvereinigung. Morgen, Dienstag, den 10. Auguſt, 
Wagenausflug nach Brzoza. Abfahrt 8 Uhr, von Wodtke, Dan⸗ 
ziger Straße 181. (9297 

Die chriſtliche Frauenhilfe Wilezak⸗Okole veranſtaltet am Sonntag, 
den 15. Auguſt, nachmittags 4 Uhr, in Kleinerts Garten und Feſt⸗ 
ſälen ihr diesjähriges Wohltätigkeitsfeſt (Bazar). Unter gütiger 
Mitwirkung des M.⸗G.⸗V. Kornblume, der Kleinkinderſchule und 
anderes mehr verſpricht das Programm ſehr reichhaltig zu werden. 
Um gütige Geldſpenden und Verloſungsgegenſtände wird höfl. 
gebeten und ſind ſolche bei Herrn Kaufmann Wolff, Okole, bis 
Sonnabend, den 14. d. M., abends 7 Uhr, abzuliefern. (9304 


+ * * 


e Poſen (Poznan), 8. Auguſt. Weiterer Loko⸗ 
motivbau der Firma Cegielſki. Nach Fertig⸗ 
ſtellung der erſten Lokomotive hat die Cegielſki-Fabrik Be- 
ſtellungen auf weitere 50 Lokomotiven bis zum Jahre 1927 
vom Eiſenbahnminiſterium erhalten. — Wegen Teil- 
nahme an einem Duell wurde vom hieſigen Lande 
gericht der Student Bobinſki, der bekanntlich ſchon im 
vorigen Jahre wegen Erſchießung des Studenten Lebinffi 
in einem Duell zu zwei Jahren Feſtung verurteilt wurde, 
zu drei Monaten und der Student Mazurkiewicz zu 
vier Jahren Feſtung verurteilt. M. hatte B. wegen deſſen 
Mitarbeit im „Glos Poznanſki“ beleidigt, weshalb dieſer 
ihn zum Duell gefordert hatte. — Von einem Auto 
überfahren wurde auf der ul. Górna Wilda (fr. Rron- 
prinzenſtraße) um 5 Uhr nachm. das dreijährige Kind 
Kryſia Kaminſka, wohnhaft Górna Wilda 117. — Ein eben⸗ 
ſolches Unglück ereignete fih auf der Glogauerſtr., wo der 
12jährige Leon Koperka von einem Auto überfahren wurde 
und dabei erhebliche Verletzungen erlitt. — Während der 
Arbeit beim Aufſchütten von Erde kam der Arbeiter Peter 
Kaſprowiez im Eichwald unter eine Lore und trug 
einen Beinbruch davon, ſo daß er ins ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus geſchafft werden mußte. 

* Schubin, 8. Auguſt. Eine Wölfin erlegt hat im Revier 
Wieſzki bei Shubin ein Herr Lewandowſki. Drei 
junge Wölfe wurden lebend eingefangen. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


„Wachſen der Spareinlagen — Sinken des Zinsfußes. Die Bes 
feitigung des Zloty und die beſſere wirtſchaftliche Situation im 
Lande ließ die kleinen Sparer wieder mehr Zutrauen zu den 
Banken faljen. Der Spargelderverkehr hat ſich im Monat Jult 
ziemlich ſtark belebt. In der Poſtſparkaſſe ſind die Spareinlagen 
im Monat Juli um 1,6 Millionen gewachſen. In der Bank Goſpo⸗ 
darſtwa Krajowego find die Einlagen auf den neueingeführten 
„ erheblich geſtiegen. In den Privatbanken wird da⸗ 
egen eine bemerkenswerte Vermehrung der Einlagen noch nicht 
wahrgenommen. — Der Mangel entſprechender Bankkredite hat die 
Wirtſchaftskreiſe in Verbindung mit der belebten Situation in der 
Induſtrie dazu genötigt, ſich auf dem privaten Geldmarkt nach 
Bargeld umzuſehen. Obwohl die Nachfrage nach Bargeld ſehr groß 
iſt, wurde der Zinsſatz hierfür nicht nur nicht erhöht, ſondern gar 
herabgeſetzt. Größere Kredittransaktionen in ausländiſcher Valuta 
wurden nur auf Grund von Garantien erſtklaſſiger Banken gewährt 
bei einem Zinsſatz von 18 Prozent pro Jahr. Primawechſel auf 
Zloty oder Dollar lautend wurden zu 2—2½ Prozent, weniger 
ſichere zu 8—4 Prozent pro Monat diskontiert. Die Unterſchiede 
zwiſchen Verpflichtungen in Zloty und in ausländiſcher Valuta 
ſind faſt vollkommen ausgeglichen worden, denn in Finanzkreiſen 
erwarte: man keinen weiteren Zlotyſturz mehr, vielmehr eine Ers 


höhung desſelben. 

Neue rumäniſche Ausfuhrzölle. Laut Beſchluß des Miniſter⸗ 
rats ſind die Ausfuhrzölle für Weizen je Waggon von 18 000 Let 
auf 13000 Lei bzw. 13 Pfund Sterling ermäßigt worden. Ferner 
ſind mit Wirkung vom 30. Juli die Ausfuhrzölle für Schaf⸗ und 
Weiter traten fols 
gende Ermäßigungen der Ausfuhrzölle ein: Für Haſenfelle von 
20 auf 40 Lei je Kg., für Pferde von 5000 auf 1000 Lei je Stück. 
Vollkommen 1 wurden die Ausfuhrzölle für elek⸗ 
triſche Lampen, Akkumulatoren, Silbernitrate, Queckſilber, Spodium 


und Obſtſyrup. 
; Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Vers 
fügung im „Monitor Politi” für den 8. u. 9. Auguft auf 6,0281 Zloty 
feſtgeſetzt. N 


Der Zloty am 7. Auguſt. Danzig: Ueberweiſung 56,55 bis 
56,70, bar 56,63 —56,77, Berlin: Ueberweiſung Warſchau und 
Kattowitz 46,03—46,27, Poſen 46,08 46,42, Neuyork: Ueberwei⸗ 
jung 1067, London: Ueberweiſung 45,00, Rig a: Ueberwei⸗ 

jung 65,00, Amſterdam: Ueberweiſung 25,00. 


Warſchauer Börje vom 7. Auguſt. Heute fand, wie gewöhnlich 
am Sonnabend, keine Valuten⸗ und Aktienbörſe ſtatt. Der Dollar 
wurde im Privatverkehr mit 9,09 bis 9,08½ gehandelt. Im Ver⸗ 
kehr zwiſchen den Banken hielt er ſich die ganze Woche hindurch 
bei Auszahlung auf 9,05. Es wurden notiert in Dollar für 100 
Goldrubel 52,40, für 100 Silberrubel 35,40, für 100 Bilonrubel 
16,50, für 100 deutſche Silbermark 9,60, für 100 franzöſiſche Silber⸗ 
franken oder 100 öſterreichiſche Silberkronen 8,00 Dollar. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
7. Auguit, In sotien Gulden wurden notiert für Banknoten: 
100 Reichsmark 122,322 Gd., 122,628 Br., 100 Zloty 56,48 Gd. 
56,62 Br., 1 amerik. Dollar —— Gd, —— Br., Scheck London 
25,02 Gd., 25,02 Br. — . ee e London 1 Pfund 
Sterl. —,.— Gd., —— Br., Berlin 100 Reichsmark 122,387 Gd., 
693 Br., Neuyork 1 Dollar 5,1397 Gd., 5,1528 Br. Holland 100 
iden —.— Gd. —— Br. Zürich 100“ Fr. 99,37 Gd. 99,63 Br., 
Paris 100 Fr. 15,63 Gd., 15,67 Br., Brüſſel 100 S 7 

„ — m 
—.— Br., Kopenhagen 100 Kr. 


Br, Helſingfors 100 finn. M. —.— Gd, —,— Br, Stodho 
re „ „ NM. ba en 
Br., Oslo 100 Kronen —— Gd, —,— Br., Warſchau 100 56,48 
Gd. 56,62 Br, * 3 
Züricher Börſe vom 7. Auguſt. Amtlich.) Warſchau —,—, 
Neuyort 5,17½, London 25,16 /, Paris 15,55, Wien 73,15, 
Prag l5,31¼ Italien 17,40, Belgien 14,70, Budapeſt 72,30, Hels 
ſinafors 13,03, Sofia 3,75, Holland 207°/, Oslo 119%, 
. . . 137¼, Stockholm 138,50, Spanien 78,00, Buenos 
Aires 2,10, Tokio —.—, Bularelti —.—, Athen 5,73¼, Berlin 
123,15, Belgrad 9,12, Konſtantinopel 293. 5 
Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,98 31, do. Scheine —— 3. 1 Pfd. Sterling 44,05 A. 
100 franz. Franken 27,00 00 Schweizer Franken 175,85 
100 beulſche Mark 215.40 anziger Gulden 174,80 31. öſterr. 
Schilling 127,90 Zi, iſchech. Krone 26,75 Zloty, 


. —.— 


21,75, Roggenkleie 20.50 — 21,25. — Tendenz: 


Berliner Deviſenkurſe. 


Offiz. Für drahtloſe Auszah · In Reichsmark In Reichsmark 
Diskont. l 6. Auguſt 5. Auguſt 
fähe Er nice Mark | nor, Brief | Geld Brief 


— 1 Buenos-Nires 1Bej.| 1.699 1.703 1.700 1,704 
— Kanada . . 1 Dollar] 4,199 4.209 4.198 4.208 
73% | Japan .. . 1 Yen. 1.999 2.003 1.991 1.995 
— onſtantin. itri. Bid, |. 2.375 2.385 2.37 2.38 
5 % [London 1 Pfd. Strl.] 20.402 | 20,454 | 20,398 | 20.450 
3,5% | Neuyort.. 1 Dollar 4.195 | 4.205 | 4,195 4.205 
— IRiodefaneiroiMilr.| 0.645 0.647 0.645 0.647 
— ruguay 1 Goldpeſ.] 4.155 4.165 4,155 4.165 
3,5%, | Amſterdam . 100 168,41 | 168,83 | 168.48 | 168,90 
10%, F 0 4.69 4.71 4,69 4.71 
7% | Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 12.38 12.42 11,68 | 10,72 
55%, [Danzig . 100 Guld, | 81.53 81.73 | 81.60 | 81.80 
7.5 / | Helſingfors 100 fi. M.] 10,55 10,59 | 10,552 10.892 
2% [Italien .. 100 Lira] 14.23 14.27 13.88 13.92 
7%, ee 100 Din. 7.405 7.425 7.39 7.41 

5 % | Kopenhagen 100 Kr.] 111.34 | 111.62 | 111,32 | 111,58 
8°/, | Liſſabon . 100 Elsc, | 21.375 | 21.425 | 21.325 | 21.425 
5,5%, | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 91.88 92.12 91.93 92.17 
7.5% | Baris .. . 100 Fre. | 12418 13.03 11.83 11.87 
6 % [Prag. . . . 100 Kr.] 12.99 | 12,458 | 12.422 12.462 
3.5 % Schweiz . 100 Fre. 81.08 | 81.28 | 81.15 | 81.35 
10%, | Sofia 100 Leva] 3,035 3.045 3.085 3.045 
5% | Spanien . . 100 Pej. | 62.92 ‚08 62,37 63.53 
4.5 % [Stockholm. 100 Kr.] 112,21 112,49 | 112,26 112.54 
7.5% [Wien .. . 100 Sch.] 59.33 59.47 | 59,33 59.47 
2% | Budapeit 100000 Kr. 5,87 5,89 5.865 5,885 
10%, J Warſchau . . 100 Z.] 46,13 46.37 45.83 46.07 
— (Kairo. . . 1 äg. Pfd.] 20,924 | 20,924 | 20.924 | 20.976 


Diskontſatz der Reichsbank 6 Prozent. 
Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 7. 507. 5 Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: proz. liſty zboz. Poz. Ziem. Kredyt. 10—9,90. Sproz. 
dol. Lifty Poz. Ziem. Kredyt. 5,50 —5,45—5,50. — Bankaktien: 
Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 5,35. — Induſtrieaktien: Brom, 
Krotoſz. 1. Em. 13. Cegielſki 1. Em. 13,50—15,00. Centr. Roln. 
1.—7. Em. 0,60. Dabienko 1.—4. Em. 1,20. Goplana 1. Em. 13. 
Hartwig Kantorowicz 1.—2. Em. 3,00. Pozn. Sp. Drzewna 1. bis 
7. Em. 0,40. Wytw. Chem. 1.—6. Em. 0,70. Zjedn. Brom. Grodziſkie 
1.—4. Em. 0,90. Tendenz: feſt. N 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
7. Auguſt. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zloty: 
Weizen (alter) 41,00—43,00, Roggen 28,00 27,00, Hafer 27—28, 
Weizenmehl (65 ¼ inkl. Säcke) 65,00—68,00, Roggenmehl 1. Sorte 
70% inkl. Säcke —,—, do. (65% inkl. Säcke) 1010 Weizenkleie 
ruhig. 

utter. Warſchau. 7. Auguſt. Auf dem Futtermarkt ift 
die Stimmung ein wenig ſchwächer, mit Ausnahme von Hafer, der 
eine ſtärkere Tendenz aufweiſt. Es wurden notiert loko Lager für 
100 Kg.: Hafer 38—40, Roggenkleie 24—25, Heu, prima 14, weniger 
gutes 12—10, Heu zu Verpackungen 7, gerades Stroh 10—12, gea 
riſſenes 76,50. Verkehr ſchwächer. 

Leder. Lublin, 7. Auguſt. Auf dem Rohledermarkt herrſcht 
weiterhin Belebung. Es wurden notiert in Zloty: Rindleder das 
PE 2 31, Kalbleder das Stück 8, eine Pferdehaut 22 31. Tendenz: 
eſt. 

Flachs und Lein. Luplin, 7. Auguſt. Auf dem Flachs⸗ und 
Leinmarkt herrſcht wegen Warenmangels Stillſtand. Es wurden 
notiert in Dollar: Geſtriegelter Lein 38, roher 18, geſchlagener 23; 
geſtriegelter Flachs 30, ungeſtriegelter 22; Packlein 1. Gattung 22, 
$ Gag 10; Packflachs 1. Gattung 16, 2. Gattung 11. Tendenz: 
ſtärker. 

Wolle. Lublin, 7. Auguſt. Das vor zwei Wochen eingeſetzte 
Fallen der Preiſe auf dem Wollemarkt hält weiterhin an bei vera 
minderter Nachfrage. Es wurden notiert für 1 Kg. in BI: Dünne 
Wolle 4,20—4,30, mittlere 3,00—3,25, grobe Bauernwolle 2,00—2,25. 
Tendenz: ſchwach. 

Danziger Produktenbericht vom 7. Auguſt. (Amt lich.) 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen 13,60 — 13,75. do. ge⸗ 
ringer —.—. Roggen 8,90—9,00, Futtergerſte 8,50—9,00. Brau⸗ 
gerſte 9,00—9,50, Wintergerſte 8,00—8,50, Hafer 9.00 — 9,375, do. 

elber —.—, kleine Erbſen — bis ——, Biltoriaerbien — —, grüne 
rbſen —,—, Roggenkleie —,—, Weizenkleie grobe —.—, Raps 
21.75— 22,00, Rübſen 21,25— 21,75. Großhandelspreiſe per 50 Kilogr. 
waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenbericht vom 7. Auauit, Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 Kg. in Mark ab Stationen. Weizen 
märt. 268—271, Lief. Sept. 269,50, Oktober 269,50, Dezemb. 273 u. 
Br., Tendenz ſchwächer. Roggen märk. 185—190, weſtpr. 177—180, 
Lief. Sept 204, Okt. 266,50. Dezember 209, ruhig, Winter⸗ und 
Futtergerſte 161—169, ruhig. Hafer märt 191—202, ruhig. Mais 
loto Berlin 176—183, ruhig. 3 

Weizenmehl per 100 Kg. 38.50—40,25, ruhig. Noggenmehl 27— 
28,50, ruhig, Weizenkleie 10,25--10,50, till. Roggenkleie 11,10—11,49. 
Raps für 1000 Kg. 335—340, fill, 

Viktorigerbſen per 100 Kg. 33-37, kleine Speiſeerbſen 27—31, 
Futtererbſen 20—24, Peluſchken 27,00 — 28,50, Ackerbohnen 23—26, 
Widen 32—35, blaue Lupinen 15,50—17,50, gelbe Lupinen 20,00 
bis 21,50, Rapskuchen 14,40— 14,60, Leinkuchen 19,00—19,30, Trocken⸗ 
980 prompt 10,80 — 11,10, Sojaſchrot 20,20 — 20, 30, Kartoffelflocken 


si Materialienmarkt. 


U r * 

Berliner Metallbörſe vom 7. Auguſt. Preis für 100 kg 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 68,00—69,00, Remalted 
Plattenzink 60,00 — 60,50, 1 (98-99% ) in Blöcken, 
Walz⸗ oder Drahtb. 2,30—2,35, do. in Walz⸗ oder $ 
2,40—2,50, Hüttenzinn (mindeſtens 99/4) —, Reinnickel (98—90 %) 
3,40—3,50, Antimon (Regulus) 1,25—1,30, Silber i. Barr. f. 1 kg 


900 fein 86,50 —87, 50. 
g ; Viehmarkt. 


Warſchauer Viehmarkt vom 7. Auguſt. Auf dem Viehmarkt 
herrſchte heute ſowohl für Hornvieh wie für Schweine ſchwächere 
Stimmung. Das erklärt ſich durch die vergrößerte Anfuhr, ſowie 
die Möglichkeit leichterer Einkäufe in der Provinz. Es wurden 
für 1 Kg. Lebendgewicht loko ſtädtiſches Schlachthaus gezahlt: Rinder 
1,05—1,10, Kälber 1,10, Schweine je nach Qualität 1,70—2,40 31. 


— — —́ꝶHꝓW̃—— — — were 
Waſſerſtandsnachrichten. 


RNundfunkprogramm für Dienstag., 10. Auguft. 
Berlin (505). 5—6.90 Uhr nachm.: Nachmittagskonzert der Bers 
liner Funk⸗Kapelle. Leitung: Konzertmeiſter Ferdy Kauffmann. 
7 Uhr nachm.: Oberregierungsrat Prof. Dr. B. Möllers: „Inſekten 
als Krankheitsübertrager.“ 7.30 Uhr nachm.: Kriminalſchriftſteller 
Ernſt Engelbrecht: „Polizei und Verbrechertum in Wien.“ 7.55 Uhr 
nachm.: Bberregterungsrat z. D. Dr. von Köbke: „Handwerk und 
Einzelhandel in der Gegenwart.“ 8.90 Uhr nachm.: Bunte Bühne. 
Münſter (410). 8 Uhr: „Wilhelm Tell“, Schauspiel von Schiller. 
need (470). 8.15 Uhr: Neuere italieniſche Kammermuſik. 
tuttgart (446). 8 Uhr: „Wiener Blut“, Operette von Johann 


8.25 Uhr: 


Hamburg (392,5). 8 Uhr: Volkstümlicher Kammermuſikabend 
des Bödenbeck⸗Quartetts. 
8 Uhr: Heiterer Abend. 


Wien (231 und 582,5). 
Prag (868). 8.02 Uhr: Bunter Abend. 


t PR: 
" istas (418). 


Landesorcheſters. 
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Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für den 
eſamten redaktionellen Inhalt: Johannes rufe; für 
nzeigen und Reklamen: E. Praogodzkl; Druck und Verlag 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 147. 


rahtb. (99 %¼ 


Sinfoniekonzert des Schleſiſchen í 


8 
Pen 


5 


* 


sa 


Es 


Re: 


Von 9—2 Dworcowa 56 
Rechts-Beistand 


Dr. v, Behrens 


(obrońca pryw.) 


| Unſer Gerhard hat ein Brüderchen 


bekommen. 


In dankbarer Freude 
Oswald Müller 
und Frau Hanna geb. Wangerin. 


Bromberg, am 7. Auguſt 1926, 
Gdanska 45. 


Von 4—8 Promenada 3 ws 
RRIA 


Zurlickgekehrt 


Dr. Szymanowski 


9806 


Bekanntmachung. 


In Sachen: Konkursverfahren gegen 


> Firma £ Hempler, Wagenjabrit in Bub- Augenarzt 
cs, ul. Dworcowa 77, erfoglt die 2, Bor- As 
ſchußverteilung in Höhe von 5¾. Vorläufig r ex 


ſtehen zur Verfügung der unprivilegierten 


Anſprüche 2500 21. 9292 
Die Zuſammenſtellung der berückſichtigten 

Forderungen kann im Sekretariat des Kreis⸗ 

gerichts, Zimmer Nr. 9, eingeſehen werden. 
Maksymiljan Lewandowski 


Abiturſent oder ; 
Primaner BE | 
d. geneigt iſt, Oberſek.⸗ 

Nachhilfe i. Mathemat. 


sichert war, 


bar ausgezahlt. 


Danksagung. 
Der Versicherungsgesellschaft „EUROPA“ Sp. Ake. in Warszawa 


spreche ich hierdurch meinen herzlichsten Dank aus für die Aus- 
zahlung des Versicherungskapitals auf Police Nr. 6757 in Höhe von 


1000 (eintausend) amerikanische Dollar 


nach dem Ableben meines Mannes Józef Jaruszewski. 


Trotzdem mein verstorbener Mann kaum 4 volle Monate ver- 
hat die Versicherungs-Gesellschaft , Europa“ 
welche durch ihre Solidität. allgemein bekannt ist, nach Bei- 
bringung aller in den allgemeinen Versicherungsbedingungen vor- 
gesehenen Dokumente, in einigen Tagen die Versicherungssumme 


Schweizer Seidengaz 


Marke „Dietrich Schindler“ 
kenntlich durch rote Streifen in d. Kanten 
empfehlen 8919 


Ferd. Ziegler & Co., Bydgosztz. í 


Gailon Musperfanf 


Wir wollen Sommerware um jeden Preis 
räumen, daher verkaufen 
-BE 


w Faſt umſonſt Ji 


Herren⸗Schweißſocken früher 1,65 jetzt —,95 
fe „Flor“ „ 158 


8935 


Konkursverwalter, Bydgoszez, Dworcowa 95a, der gu Abe: 1 i Daher kann ich die Versicherungsgesellschaft „Europa“ allen 9 55 x = 
5 Wiz Bumanme e bisher nicht versicherten Personen mit dem reinsten Gewissen Damenbemd,, 475 „ 205 
prze 92 przymusowa zu jeiner Erholung. Off. Ra 75 95 
e eee, : I u. O. 5540 a. d. Sſchſt. d. 3. empfehlen. n Sis k 295 
rods, dnia 11.bm. o godz, 10 przed > I ͤ Gleichzeitig spreche ich dem Herrn Direktor Alexander Wolff 75 „3.95 

l, bed: i lehre 9 Sprech . 2 i- r ESSE 3 
Heytac) FFC Polniſch raſch u. aus Bydgoszcz meinen tiefgefühlten Dank aus für alle Bemühungen, „ om è 305 
nastepujace przedmioty sprzedane: 9291 Pod Punta | die er wegen Erlangung aller nötigen Unterlagen auf hiesigen 5'73 395 
ee e 25 E 
2 bryczkî, 4 rolwozy, 9 koni, 50 P arier ipa . 9.50 w 495 
EE elze Art, Bydg., d. 7. 8. 1926 Marja Jaruszewska, Bydgoszcz. 1650 n 68 
5 kadzi fermentacyjnych (po 30 hi. Bely Baletots, Stolas, 14.50 „ 7.95 
pojemn,) pianino, bufe Sier da Muffs werd. angefert,, 2 SSC TTT FR, a 18.50 „ 975 
duzy__stöl rozciagany i 12 umgearb. 8 å 2 ne ERERTL i ; ' Dam. Kleider, Popeline“ 28,50 „ 19,50 

a 5 egant u. billig, Setze Te B 7 A PSY 
Koztowski,Vrsyalssadowv Dieter seama ° 2 66 ist i die beste und Beſonders unter Preis: 
a e r d t ee den 11. x weg 8 n 9 9 IX = el e billigste Waschseife. ee 1850 8 9.25 
Myslecinek an den Weelibistenden Allen 3 Anfertigung v. 66 3 . Knaben⸗Lederſtiefel „ 18,50 „ 30 
Barzahlung folgende Gegenſtände verlauft: Kleidern, Mänteln, — = ist das beste und billigste he Ta in i 5 2850 t 19.80 
eee MIX in Setenpul ee E 
mi), ritſchwag., 0 en, x í 4 f * * * 5 
50 Lagerkufen (je 30 Fi Inh.) 5 Görbottiche empfiehlt ſich due 99 7 npu nie eee 2 32750 k 19:30 
Fedder eine abt ‚Klavier, s ieh (Eiche), n See Er © 3250 „19.80 
Welde A „ = VOOOIIOO9I9 9999 O00909 „ 390» 100 
e che ugenzeugen Hochpliſſee Seidenmäntel „ 1800 88.00 

a * r * Ə ’ 


find in der Lage, für den am 6. Auguſt 
abends ½9 Uhr, an der Ecke Nakielska und 
Wroclawska geweſ. Unfall meines Geſpanns 
mit der Elektriſchen 5580 


Zeugenmaterial 


zu liefern. Gefl. Ang. bis 16. Auguſt erb. 


Franz Schu 
ul. Zus, ul 26. 


Wilh, Matern 


Dentist 1066 
Sprechstunden v. 9-7 u. 3-6 Uhr 
Bydgoszcz, Gdańska 31, 


öl il] N 
übernimmt zu 
konkurrenzloſenPreiſen 
Genth, ul. Gdanska 58, 
ul. Sw. Trójcy 27. ul. 
Sniadeckich 24, am 
Eliſabethmarkt. 
ul. Garbary 18. Stoff 
k. per Poſt geſandt w. 


Höchftpreiſe 
able ich f. ſämtl. Felle. 

ärbe fremde Felle. 
Habe ein Lager in ge⸗ 
ſärbten u. Naturfellen | * 


4 — lcza 9 2 
om Malborska 13. 
Schüler 


Biberſchwänze waj 
Firſtziegel, 
des deutſchen Gymnaſiums zur Erteilun Hartgebrannte 
von Nachhilfeſtunden an Quartaner für Biegeliteine, 
die letzten Ferienwochen ſucht 9996 voröſe Deckenziegel 
Schmekel, Dom. Wiskitno, p. Wierzchucin kröl., „ Wandplatten 
pow. Bydgoszcz. „ Langlochſteine 


liefert per Bahn und 
Kahn 8860 
A. Medzeg, 
Dampfziegelwerke, 


Fordon⸗Weichſel. 
Telefon 5. 


Erteile Nehme die Beleidi⸗ 
Klavier-Unterricht gung. die ich der 9293 


Erſtklaſſ. Ausbildung Marin Sturmann 


Bruno Wrzeszezynski aus Sipiory zugefügt 
Sienkiewicza 13. z50s|babe, zurück. Kaĩinath 


| Betten 


K preiswert in 
h à größter Auswahl. 


F. Kreski, Bydgoszcz, Gdańska 7- 
3444 


Jul. Roß, 


Gartenbaubetrieb 


Bahnschwellen :: Karren :: Lokomofiven für Kohle., 


Zur rechtzeitigen Herbsthestellung 


empfehlen wir l 
anerkannt durch die Pomorska und Wielkopolska Izba Rolnicza: 


Orig, u. l. Abs. P. S. 6. Wangenheim-Roggen 


passend auch für rauhere Lagen u. leichter 


Preis: 65% respektive 35% über Posener Höchstnotiz, 


Orig; u. J. Abs, p. S, 6. Pomm. Dickkopf-Weizen 


Winter-, lager- u. brandfest, auch für leichter 
60% respektive 35% 


Orig. u. l. Abs. P. 


bereits ausverkauft. 


Bei Abnahme von unter 10 Ztr. erhöht sich der Zuschlag um 10% bei Original 


und um 5% bei I. Abs. 
polsko-Niemiecka Hodowla Nasion T. 2 


Deutsch-Polnische Saatzucht G. m. b. 


Telefon: Zamarte , kona € 
on: 1 5 Ponihona 0 
Ogorzeliny 1 P. Ogorzeling, Krs. Chojtice. =" ; 


Ziegeleiwagen : Weichen :: Drehscheiben 


über Posener Höchstnotiz. 


S$. G. Nordiand-Wintergerste 


-Adr, 
gorzeliny. 


Jej: 
nadine: 


. Gelegenheits: 
1 Tüule 


$ Sofort lieferbar in 
folgd. 


Kein Poſtverſand. Kein Umtauſch. 


Mercedes, Moſtowa 2. 


Walzendrescher Gruse 
Breitdrescher, Göpel 
Reinigungsmaschinen 
sämtl, Ventzki Geräte 


liefert billigst 9174 


cbork 
efon 53. 


© 


e Böden. 


e Böden, 
9103 


WE Vom 5. his (5. September 1926 


findet zugleich mit der 
VI. Ostmesse in Lwów die 


e Algemein-Polnische 


Kaas 


aste Statt. 
Konſtruktion, I S 
Rugellager,beiond. Abtig. Architektur: 
4 lange © 1 Projekte, Pläne und Modelle von Wohn, 
große Gie Tahon, häusern unter der Devise: billig un 
feld - industrie - Bahnen:: Normalspur. Anschlussgleise Volle Corr 5 bequem, und besonderer ästhetischer 
Rübenwagen :: Muldenkipper :: Langholzwagen S e olien. i und hygienischer Berücksichtigung. 


Abtig. Retrospektive: 


Synthetische Uebersicht über die Ent- 


Abmeſſung.: 


D> 
2 
œ 


À Sm. aen Ak Holz- u. Oelfeuerung, auch feuerlose Lokomotiven 8 % 3 15 wicklung der polnischen Architektur 
! — in den letzten 25 Jahren in a 
Haus we ine Er satzteile aller Art kri 8 E % 5 Zweigen der Baukunst. 
j N 2 i 54 X 22 X8 2213 
edlen Charakters in der Art der Original⸗ Fulsehweil A desgl. für System Spalding, Dolberg 4 % 4 810 Abtig. 2 Baumaterialien > à 
weine Tokayer, Burgunder, Malaga, eee. genau passend 54 K 21 8 eee a wir als 
Rheinweine u. a., ja fogar Sekt kann e e n 8 d! 54 N 20 KN8 Art von ; ingo 8 nen, NOIR m om 5 
man auf ouias Wt füe bei, ar E 2 I Gebrauchte Materialien aller Art, auch zur Miete. 48 K 18 86 u. Kache n, bie mu? ravers en, Blechen w 
gun Run baoit, aei ck & ga lagas Mina liefert prompt und preiswert zu kulanten Bedingungen 22 2i 89 Vorführung _sonstiger Einrichtungen 
e ereiten, { her 4 2 f $ 
ist bereits in vielen à 
k é Krankenkassen ein- i ewski |! iss i 
eee = DVB DE Ale gal Aung. Installationen: 


dieſem Sommer verderben! wärts Postversand. 


Vertreter der Firma 


queme Zahlungs⸗ 


Anlagen von Wasserleitungen, Kanali- 


Alle praktiſch erprobten Rezepte finden i 2 bedingungen. sationen, Gas- u. elektrischen Installa- 
f c g3 in eat 1 eine an 09 ie Orenstein & Koppel Hodam & Ressler tionen, sowie Heizanlagen. 

reiteten Broſchüre: „Das neue Weinbuch““ ; 
3 — 8 N Franken. Bydgoszez. Bydgoszcz, = ea En Telefon * Danzig Abtig. Holz: 

ieje Broſchüre, auch alle anderen zur elegramm-Adr 7542 i 
Hausweinbereitung erforderlichen Zube- a er Halb- und Ganzfabrikate, auch roh. 
höre erhalten Sie in der nächſten Apotheke gegr. 1885 7881 


o. größ. Drogerie, wo nicht wende man fid an 


ngelhardt, Danzig. 


Unſer Kinderpuder 


iſt der befte! -E 
Schwanen⸗Drogerie Bromberg 


Danzigerſtraße Nr. 5. 90 32 


Mühmaſchinen⸗ 
Ersatzteile 


ſämtl. Fabrikate hält 
auf Lager od. beſchafft 
ſchnellſtens 
Bruno Riedel, 
Eiſengießerei, 5 
Konitz (Choinice). sion 


rtur 


Koch auf Vorrat! | 


mit den Original-Frischhaltungsgeräten 
= der Firma 


S 
— 


j 


Alle Ersatzteile am Lager. 


U. Hensel, Dworcowa 97 


$057 f 


“Telefon 
193 u. 408 


—— 


aime 
a1 Dtole, Grunwaldzka 25. 


Y ` x 4 ni 2 ENA 


Der Verkauf unseres Herbst-Saatgetreides: 
Original Friedrichswertker 

Serg-Wintergerste .. 18 

petkuser Roggen I Absunt % 
Svalöfs Panzerweizen J. Absant 


hat begonnen. Muster u.Angebotestehenzu Diensten. 


Rä iedet Damen: ; 
a Aide an erah. ei Herrenſohlen 


u. gut. Fr. Kowalska, 5.50, Damenſohlen 3.50. 
Okole-Cheimiiska 28. 5548 Gdańska 137. 


werd.gepfloch- 
ten bei Mau, 


4975 


Filiale Grudziądz. 


= Nungtolserine 
| Ww 


in Eiſengarnit. u. tomp 
Ilett liefert ſof. zu gün⸗ 
lſtigen Preiſen. U. 
S. 5564 a. d. Geſchſt. d. 3. 


Dominium Lipie, en. Bäcker 
e | u. Konditor 


Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


Abtig. inneneinrichtung: 


Möblierung und Dekorierung von Woh- 
nungen. 


programme, Prospekte u.besonder® 
Informationen über Beteiligungs 
bedingungen durch 


Komitet Organizacyjny Wystawy 


Budowlanej we Lwowie 
ulica Jagiellońska Nr. 1. 


inden 


D 


t DEUTSCHES HAUS 


Täglich Militär-Konzertgss 


2. Blatt, Deutſche Rundſchau. Nr. 180. 


Bromberg, Dienstag den 10. Auguſt 1926. 


Briefen. Bald nach Einrichtung der weltlichen Kreisſchul⸗ Aus Kongreßpolen und Galizien. 


inſpektion wurde faſt vor einem halben Jahrhundert dieſe 
Eintetlung vorgenommen. Warſchau (Warſzawa), 8. Auguſt. Wieder mal 
Diridan (Tezew), 8. Auguſt. Der Kohlen- eine Spukgeſchichte! Die Empfänglichkeit der Be⸗ 
arbeiterftreifdauertan. Der Betrieb an der Lade⸗ völkerung für Spukgeſchichten ſcheint in Kongreßpolen ſehr 
ſtelle ruhte, wie das „Pom. Tagebl.“ meldet, auch am Sonne groß zu ſein. Augenblicklich iſt eine von Geiſtern beſuchte 
abend vollſtändig. In einer am Freitag von den Streifen» | Wohnung Geſprächsthema nicht nur in der Smoecza⸗Gaſſe 
den in der Pommerelliſchen Halle abgehaltenen Verſamm⸗ in Warſchau, ſondern in der ganzen Umgegend. Vor einem 
lung wurde einſtimmig beſchloſſen, an der Forderung von Monat iſt in dem Hauſe Nr. 55 der Smocza⸗Gaſſe eine 
1 Zloty pro Stunde feſtzuhalten. Außerdem wurden für f Ssjährige alte Witwe geſtorben. Nach ihrem Tode hat ihr 
fiberfiunden folgende Mehrleiſtungen verlangt: Die erſten Sohn die Wohnung für 3000 zi an die Familie J. verkauft. 
2 Stunden mit 50 Prozent Aufſchlag, die weiteren und [ Schon in der eriten Nacht, in der die neuen Bewohner dort . 
Sonntags mit 100 Prozent. Man will weiter dafür Sorge ſchliefen, hat die 17jährige Tochter des J. den Geiſt der! 2 
tragen, daß hier nur Leute aus Stadt und Umgegend ber | früheren Beſitzerin der Wohnung erblickt, wobei die alte Si 
ſchäftigt werden und daß keine Bevorzugung ſolcher aus Frau auf die neuen Mieter ſehr ſchimpfte. Auch in den fal⸗ 
den entfernteren Landesteilen hergezogener erfolgt. Um genden Nächten wiederholten ſich die ſeltſamen Beſuche, ſo 
in Zukunft ihren Forderungen ſtärkeren Nachdruck ver⸗ daß die Familie J. nach einer Woche aus der Wohnung her⸗ 


Pommerellen 


Weichſelregulierung. 


Die Gründung einer Geſellſchaft zur Durchführung der 
Weichſelregulierung regt ein Profeſſor Litewſki im 
„Slowo Pom.“ an. Er geht dabei von der Erwägung aus, 
daß Polen allein die umfangreichen Arbeiten nicht werde 
finanziell leiſten können. Das lönnte vielmehr mit finan⸗ 
Be Unterſtützung der Regierungen Polens und der 
Freien Stadt Danzig, die empfohlene Privatgeſellſchaft. Ihr 
könnte gegebenenfalls das Recht zugeſprochen werden, von 
den Schiffern und Anliegern vorübergehend eine Gebühr 
zu erheben. Die Frucht ſolcher Bemühungen würde dann 
der Beginn eines „Weltverkehrs auf der unteren Weichſel“ 


ſein. leihen zu können, ſoll in allerſchnellſter Zeit eine Organis auszog und dieſe jetzt für einen ſpottbilligen Preis, für i 
ſation jämtlicher hier De chäftigten Leute gegründet werden. ae bandes Zloty, abgeben will; trotz ve RR 8 

In einer auf heute Na mittag anberaumten Verſammlung f in Warſchau findet ſich niemand, der dieſe Wohnung! x 

9. Auguſt. wird 2 0 geronde re ee > ren nehmen will. Die Polizei bat ſich für dieſen Fall I 

ddt. Podgörz (bei Thorn), 8. Auguſt. Auf der letzten f ij jetzt Unterſuch i i 4 7 . 2 

Graudenz (Grudziądz). Stabtoeroranete 1 murde bauer ein tiefen en jetzt Unterſuchungen über die „Geiſter⸗ 5 

* ; edauern ausgeſprochen, daß trotz Vorlage von Beime 
ub. Bereits See Kelle aud die Butnen de Äh die if Ba ET Kara 50 533 e — — — — — Hi 
Maf A - e enbahndire anzig einer tfrete z a En 

fuß! ein ng 3 Ein ediro 5 arees a a bag yai aa en Be jeit Ka a Urſachen der Teuerung. e 
en cam. Umbau auf eigene Koſten auszuführen, um den vielen ý N 2 

Afer Die mit Röhren beladenen Fahrzeuge liegen noch am fie Arbeit au uerjeffen. Deshalb murde der. Von Dr. Oscar Goetz⸗Heidelberg. i N 
Ai : offen, ſich direkt an das Eiſenbahnminiſterium zu wenden. Wenn der Hiſtoriker Ereigniſſe betrachtet und ihr Wer⸗ 8 

A. Das letzte Hochwaſſer hat wieder eine Menge Sand — Der Gaspreis wurde auf 35 Groschen der Wafers den zu unterſuchen verſucht, unterſcheidet er zwiſchen Urſachen en 


mitgebracht und denſelben an einigen Stellen des Ufers ab⸗ 
gelagert. Auch unterhalb der Trinkemündung hat ſich ein 
Strand gebildet. Beſonders Kinder, aber auch Erwachſene, 
ſuchen die Sandfläche auf und es beginnt dort ein richtiges 
Strandleben. Man hat es nicht nötig, Rudnick aufzuſuchen, 
um ſich in den Sand zu ſtrecken. Allerdings dürfte bei 
weiterem Steigen das Waſſer den Strand überfluten und 
dem Strandleben ein Ende machen. * 

i. Von der Üferbahn. Zwiſchen dem Planum der Ufer- 


preis auf 40 Groſchen pro Kubikmeter feſtgeſetzt. 2000 [und Gründen. Die Gründe für ein Geſchehen ſieht er 
Zloty zur Anſchaſfung von verſchiedenen unentbehrlichen] meiſteus in dem, was den letzten Anſtoß gegeben hat. Die 
ae ay Einrichtung der neuen Stadtſparkaſſe ee liegen oftmals zeitlich ooe perae . bree 
e windet. 2 n Charakter nach vornehmlich tiefer. zraktiſch hat uns die 
* Pigia (Puck) 8. Auguſt. Cine Genie Fluglinie | Weltgeſchichte der letzten Jahrzehnte diefen Unterſchied 
Putzig— Kopenhagen wird im Sep tember eröffnet.] deutlich vor Augen geführt. Der Mord von Serajewo war 
Dieſe Fluglinie N der Finie Warſchau— | der Grund für den Weltkrieg, feine Urſache aber lag in der 
Danzig gedacht. Die Paſſagiere dieſer Linie, welche von | weltwirtſchaftlichen und weltpolitiſchen Struktur, auf die an 
Warſchau nach Kopenhagen fliegen, werden, wie die polniſche diefer Stelle näher nicht eingegangen werden kann 


bahn und dem am Weichfelabhange entlang führenden Wege | Preſſe mitteiit, in Danzig übernachten müſſen ſie werden 2 - SE 
fi 1 fi ’ 2 Dr r 4 1 8 A t 8 
verblieb eine Vertiefung. Dieſe wird nun ſeitens der Stadt | von Danzig nach Putzig mit Autobuſſen befördert, die der e eee renar Fe e 
ausgefüllt. Als Fuumaterial benutzt man, wie es bier in | Tluageſellſchaft gehören — Wieder ein Opfer der | häufig Gegenſtand von Unterſuchungen geweſen. Daß man 


den letzten Jahren üblich iſt, Hausgemüll. Die Abſuhrwagen 
werden dort abgeladen und der Inhalt eingeebnet. Aller⸗ 
dings werden die Haufen von Kindern durchwühlt, ehe es 
dazu kommt. Jeder einigermaßen noch brauchbare Gegen⸗ 
ſtand, jet er brennbar oder ſonſt verwendbar, wird mitge⸗ 
nommen. Daß durch das Wühlen in dem Gemüll leicht an⸗ 
ſteckende Krankheiten verſchleppt werden können, iſt ein⸗ 
leuchtend. * 
Der Sonnabend: Wochenmarkt war recht gut De- 
schickt. Gemüſe war ſehr zeichlich vorhanden, nur Kar⸗ 
toffeln waren etwas knapp. Es wurden folgende Preiſe ge⸗ 
zahlt: Butter 2,40—2,60, Eier 22,20, Kartofſeln 5,00, 
Zwiebeln 0,20. Gemüſe koſtete: Tomaten 1,50, Spinat 0,30, 
Rhabarber 0,20—0,25, Weißkohl 0,10, Wirſing 0,15, Rotkohl 
0,20, Karotten 0,10, grüne Bohnen 0,10, Wachsbohnen 0,15, 
Kohlrabi 0,10—0,15 pro Pfund, Radieschen 0,10, Rettich 0,10 
pro Bund, ferner Pflaumen 0,60—1,00, Birnen 0,25—0,60, 
Apfel 0,50—0,80, Kirſchen 1,00, Stachelbeeren 0,50—0,60 pro 
fund, Blaubeeren 0,40—0,50, Preißelbeeren 0,80 —0,90, Pilze 
Rehfüßchen) 0,25 pro Liter, Senfgurken 0,25 pro Stück, 
Dillgurken 0,60 pro Mandel, Pfeffergurken 0,70 pro Pfund, 
Salatgurken 0,05—0,10 pro Stück, Blumenkohl 0,10—0,75 pro 
Stück. Schnittblumen ſowie Töpfe mit Blatt⸗ und Blüten⸗ 
pflanzen werden zu üblichen Preiſen reichlich angeboten. 
Der Fiſchmarkt war nur gering beſchickt. Einzelne Stände 
waren überhaupt nicht belegt. Es koſteten: Aale 2— 2,20, 
kleine Aale 1,20—1,50, Schleie 1,50, Hechte 1,30—1,40, Karau⸗ 
ſchen 0,80, Barſche 1,00, Breſſen 0,80—1,30, Plötze 0,35—0,50, 
Barbinen 1,00, Zander 1,80—2. Krebſe wurden mit 10 gr 
pro Stück bezahlt. Der Geflügelmarkt brachte junge Gänſe 
Tebend mit 10,00, Enten 3—5,00 pro Stück, junge Hühner 
35,00, junge Tauben 1,80—2 pro Paar, Suppenhühner 
4500 pro Stück. Der Fleiſchmarkt ift noch immer ſchwach 
beſchickt. Der Bedarf wird aber gedeckt. Er kosteten: 
Schweinefleiſch 1,60, Rindfleiſch 1,20—1,40, Hammelfleiſch 1.10, 
Kalbfleiſch 1,00, Speck 1,80, Schmalz 2,70, Talg 1,80. Die 
kleine Einſpännerfuhre Spaltholz wurde zu 810,00 an= 
geboten. * 
Der Sounabend⸗Schweinemarkt war nur gering 
beſchickt.“ Der Umſatz war infolgedeſſen mäßig. Es 
waren aber Schweine faſt jeden Alters vertreten. Für 
Ferkel forderte man 60—80 zt pro Paar; es wurden jedoch 
meiſt nur 60—65 zl pro Paar erzielt. Läufer find noch 
immer verhältnismäßig teuer. Man zahlt noch ca. 100 zl pro 
Zentner. Angefütterte und Fettſchweine fehlten gänzlich. * 
* Tötlicher Unfall. Ein erſchütternder Unglücksfall trug 
ſich im Hauſe Blumenſtraße 28 zu. In den Nachmittags⸗ 
tunden faß dort das Dienſtmädchen des Tiſchlers Stanis⸗ 
law Reczkowſki mit dem halbjährigen Knäblein der 
Familie R. am geöffneten Fenſter. Während ſich das 
Mädchen nach kurzer Zeit in das Nebenzimmer begab und 
das Kindlein allein an ſeiner gefährlichen Aufenthaltsſtelle 
ließ, neigte ſich dieſes zu weit über und türste zum 
Fenſter hinaus auf das Straßenpflaſter, wo es tot 
liegen blieb. Der Fall iſt eine Warnung für alle Mütter, 
die Beauſſichtigung ihrer Kleinen nur abſolut zuverläſſigen 
Perſönlichkeiten anzuvertrauen. 
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Gdingen. end u 
— Die Preisprüfungskommiſſion beim Drapet — } z 

ftellte am 5. d. Mis. für den laufenden Monat folgende 
Preiſe für Lebensmittel eriten Bedarfs feft: 1 Kilogramm 
Mehl gleich 1 Kilo Brot, 1 Kilogramm Rindfleiſch 2,40, 
Kalbfleisch 240, Schweinefleiſch 3,40, Speck 3,80, Gehacktes 
3,20, Talg 2,80, Leberwurſt 1,60, befiere 3,00, Kaiſerjggd⸗ 
wurſt 3,40, Wiener Würſtchen 3,60, Knoblauchwurſt 2,40, 
Schmalz 5,60 Zloty. Die Preiſe haben eine kleine Erhöhung 
erfahren, Schmalz ſogar um 60 Groſchen. — Vermißt wird 
unter den Höchſtpreiſen aber immer noch der Milchpreis, 
welcher zwiſchen 28—82 Groſchen pro Liter ſchwankt. * 
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* Culm (Cbelmno), 8. Auguſt. Vor einiger Zeit wurde 
hier eine zweite Kreis ſchulinſpektion eingerichtet. 
Dieſelbe wird nun dem Sparſamkeitsprinzix zum Opfer 
fallen. Der ſpäter angeſtellte Kreisſchulinſpektor wird nach 
Neuenburg verſetzt, fo daß dann nur noch ein Be⸗ 
amter hier verbleibt. Früher gehörte ein Teil der Schul⸗ 
ſtellen im Norden des Kreiſes zur Kreisſchulinſpektion 


A.DITEMÄNN 5: 


SZCZ 
JAGIELLOŃSKA 16 


Die Weltproduktion an Zucker iſt von 1913 bis 1924 von 
18,8 Millionen Tonnen auf 21,9 Millionen Tonnen geſtiegen, 
der europäiſche Anteil aber während der gleichen Zeit von 
8,7 Millionen auf 7,8 Millionen zurückgegangen. Die Welt⸗ 
produktion an Getreide beträgt 1924 ebenſo wie 1913 4,6 
Milliarden Doppelzentner. In den Jahren vor dem Kriege 
wurden aber hiervon in Europa 1,2 Milliarden Doppel⸗ 
zentner gewonnen, in den letzten Jahren jedoch nur 902 Mil⸗ 
lionen Doppelzentner. Vor der Kriege wurden alſo in 
Europa 33,3 Prozent der Weltproduktion geerntet, nach dem 
Kriege, ſogar in dem Rekordjahr 1924—25, das uns eine be⸗ 
ſonders gute Ernte brachte, nur 24,9 Prozent. ' 

Weitere Gründe für die ſchlechte wirtſchaftliche Lage 
Europas laſſen ſich aus den direkten und indirekten Kriegs⸗ 
koſten herleiten. Auf Grund neueſter Forſchungen berechnet 
man die direkten Kriegsausgaben der Entente mit 711 Mil⸗ 
liarden Goldmark, die Kriegsausgaben der Mittelmächte mit 
379 Milliarden Goldmark. Von der ſich hieraus ergebenden 
Geſamtſumme von 1090 Milliarden Goldmark entfallen auf 
die Vereinigten Staaten 140 Milliarden Goldmerk, auf 
andere überſeeiſche Länder 8 Milliarden Goldman. Der 
Reſt in Höhe von 942 Milliarden Goldmark entfällt alſo auf 
Europa, deffen Wirtſchaft um dieſen Betrag ärmer geworden 
iſt. Die indirekten Kriegskoſten, die ſich aus Zerſtörung von 
Gebieten, Seeverluſten, Produktionsausfall, Verluſten der 
neutralen Mächte u. a. m. zuſammenſetzen, werden auf ins⸗ 
geſamt 359 Milliarden geſchätzt. Dieſe fallen mit Ausnahme 
eines kleinen Anteils an den Seeverluſten ausſchließlich 
Europa zur Laſt. Der Amerika und Japan zur Laſt fallende 
Teil der Seeverluſte erreicht nicht einmal den Wert von einer 
Milliarde Goldmark. 10,1 Millionen Kriegstote und 
71 Millionen Kriegsbeſchädigte, ökonomiſch in ihrer Be- 
deutung für die Weltproduktion kaum auszuwerten, ſind die 
Folgen des letzten Krieges. 89 Prozent der Toten und 
95 Prozent der Kriegsbeſchädigten gehen zu Laſten von 
Europa. Von den 66 Millionen Streitern, die während des 
Weltkrieges jahrelang produktiver Arbeit entzogen blieben, 
wurden nicht weniger als 58 Millionen von Europa geſtellt. 
Auch hier alſo eine weitaus größere Belaſtung Europas durch 
Krieg und Kriegsfolgen. 

Daß unter dieſen Umſtänden die jährliche Produktion in 
ganz Europa bedeutend ſinken mußte, nimmt nicht weiter 
Wunder. Sinkt aber die Produktion eines Volkes ohne 
gleichzeitige Verminderung des Verbrauches, ſo verringern 
ſich auch die Möglichkeiten zur Reichtumsbildung. Die ver⸗ 
änderten Produktions⸗ und Verbrauchsverhältniſſe während 
des Krieges und in der erſten Nachkriegszeit finden demzu⸗ 
folge auch im Weltreichtum ihren Ausdruck. Dieſer Welt⸗ 
reichtum konnte im Jahre 1913 auf ungefähr 4000 Milliarden 
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Goldmark geſchätzt werden. Die überſeeiſchen Länder konn⸗ 
ten während des Krieges ihre Erwerbs- und Spartätigkeit 
fortſetzen. So ſteigerten die Vereinigten Staaten ihren Na- 
tionalreichtum von 1914 bis 1919 von 855 Milliarden auf 1200 
Milliarden, Japan im gleichen Zeitraum von 80 auf 100 Mil⸗ 
liarden. Was dies indirekt bedeutet, geht daraus hervor, 
daß der Weltreichtum von 1913 bis 1919 von 4000 Milliarden 
auf 3500 Milliarden Goldmark geſunken war, was wieder 
ausſchließlich zu Laſten von Europa ging. Englands Ver⸗ 
mögen war während dieſer Zeit von 325 auf 275 Milliarden 
geſunken. Das Vermögen Frankreichs war im gleichen Zeit⸗ 
raum von 260 auf 180 Milliarden zurückgegangen, Deutſch⸗ 
lands Volksvermögen hatte ſich von 373 auf 250 Milliarden 
verringert. Erſt im Jahre 1924 hat der Weltreichtum den 
Stand von 1913 wieder erreicht, was, an der inzwiſchen ein⸗ 
getretenen Vermehrung der Menſchen gemeſſen, immer noch 
einen bedeutenden Rückſchritt darſtellt. Da die Welt als Ge⸗ 
ſamtheit nach dem Kriege an greifbarem Gold nur ganz 
unweſentlich ärmer geworden iſt, iſt ihre Armut an Produk⸗ 
tionskräften entſprechend mehr geſtiegen. Die Produktion 
an Waren iſt demnach mit Naturnotwendigkeit zurückgegan⸗ 
gen. Gleichen Bedarf an Waren vorausgeſetzt, muß ſich alſo 
das Verhältnis zwiſchen Gold und Ware ſtark zum Vorteil 
der ſeltener gewordenen Ware verſchoben haben. Infolge⸗ 
deſſen liegt nach dem Geſetz von Angebot und Nachfrage ge⸗ 
nügend Grund dafür vor, daß ſich die Warenpreiſe erhöhen, 
die Ware ſich alſo verteuert. Aus dieſen Gründen iſt eine 
Warenteuerung durchaus verſtändlich. Daß hiervon ganz 
Europa betroffen wird, iſt hauptſächlich darauf zurückzufüh⸗ 
ren, daß die ganze von uns geſchilderte Entwicklung nicht zu 
Laſten irgend eines europäiſchen Landes, ſondern ausſchließ⸗ 
lich zu Laſten von ganz Europa gegangen iſt. Der Krieg 
führte zu einer Verarmung Europas. Europas Anteil an den 
Gütern der Welt iſt weit geringer geworden. Noch niemals 
hat eine ähnlich ſtarke Verſchiebung des Reichtums zwiſchen 
den Erdteilen ſtattgefunden wie in den letzten zehn Jahren. 

Die ſich hieraus ergebenden Folgen finden in den 
Zahlen des Welthandels ihr Spiegelbild. Im Jahre 1913 
betrug der geſamte Welthandel 173 Milliarden Goldmark. 
Europa war an dem Welthandel mit 107 Milliarden be⸗ 
teiligt, und zwar mit 60 Milliarden an der Einfuhr und mit 
47 Milliarden an der Ausfuhr. Ganz Amerika war am 
Welthandel nur mit 35 Milliarden beteiligt, die Vereinigten 
Staaten ſogar nur mit 17 Milliarden; dieſer Anteil hat ſich 
nach dem Kriege verdoppelt. Der Anteil von Einfuhr und 
Ausfuhr im einzelnen hat ſich dabei weiter zugunſten von 
Amerika verſchoben. So lieferte beiſpielsweiſe Europa im 
letzten Jahre an die Vereinigten Staaten Waren im Werte 
von 1,1 Milliarden Dollar, empfing aber aus den Per» 


Suche 
v. fof. od. fpät. f. mein. 
früheren, verheiratet. 


r ſofort od. 1. Sept. 
tüchtige, gewandte 


Serlünferin 


Suche für meinen Sohn 
(17 Jahre alt) welcher 
Luſt hat das Bäder: 
handwerk zu erlernen 


eine Lehrſtelle. 


einigten Staaten Waren im Werte von 24 Milliarden 
Dollar. Mir der ungeheuren Summe von fair 13 Milliarden 
Dollar ift alfo Europas Warenhandel Amerikg gegenüber 
paſſiv, was im Hinblick auf die große finanzielle Verſchul⸗ 
dung Europas Amerika gegenüber gerade umgekehrt ſein 
müßte, wie es auch in der Vorkriegszeit faſt in jedem Jahre 
der Fall war. 

Wenn wir uns auf Grund der vorausgegangenen Dars 
legungen fragen, welche Urſachen die europäiſche Teuerung 
sarah jo läßt fich dies vielleicht folgendermaßen beant⸗ 
worten: 

1. Europas Gütervorrat und Europas Gütererzeugung 
haben ſich während des Weltkrieges bedeutend verringert, 
ohne bis heute ihr früheres Ausmaß annähernd erreicht 
zu haben. — 2. Die Produktion Europas ift weniger 
ökonomiſch als früher. Der heute getriebene Aufwand iſt 
weniger produktiv, als dies früher der Fall war. — 3. Die 
Teilnahme Europas am Welthandel iſt geringer geworden 
und in ihrer Einzelentwicklung ungünſtiger als früher. 

Gewiß können ſoziale Belaſtung, ſteuerliche Laſten, 
Achtſtundentag und manches andere an der heutigen Teue⸗ 
rung mitſchuldig ſein. Auch die geſunkene Kaufkraft im 
Inland ſpielt hierbei eine Rolle, fie iſt aber nicht, wie viel- 
fach fälſchlich angenommen wird, eine Urſache der Teuerung, 
ſondern vielmehr eine Folge derſelben. Die Urſachen der 
Teuerung liegen in den Momenten, die vorſtehend ausführ⸗ 
lich dargeſtellt und zahlenmäßig belegt wurden. Man wird 
ihnen gegenüber einwenden können, daß gegen ſie nichts 
getan werden kann. Das iſt nur beſchränkt richtig. Gewiß, 
die Folgen des Krieges ſind nur in geringem Umfange zu 
korrigieren. Daß Europa derartig verarmt aus einem 
großen Kriege hervorgehen würde, iſt leider von keinem 
europäiſchen Staatsmann vorausgeſehen worden, wie über⸗ 
haupt wirtſchaftliche Gedankengänge, wenigſtens bis in die 
Jahre des Krieges hinein, den europäiſchen Staatslenkern 
fern zu liegen pflegten. Als Max Weber, der große Heidel⸗ 
berger Nationalökonom, nach dieſer Richtung Hin bereits 
1915 ſeine warnende Stimme erhob, wurde er leider nicht 
gehört. Trotzdem bleibt nach mancher Richtung noch manches 
zu tun. Fortſchreitende und zweckmäßige Rationaliſierung 
der Produktion wird eine ökonomiſche Produktion ermög⸗ 
lichen. Eine geſchickte internationale Handelspolitik wird 
Europa die Möglichkeit geben können, ſich mit rationell her⸗ 
geſtellten Produkten mehr als bisher am Welthandel zu be⸗ 
teiligen. Daß hierbei für gany Europa das Hauptintereſſe 
auf der Ausfuhrſeite liegt, bedarf im Hinblick auf die euro⸗ 
päiſche Verſchuldung keiner weiteren Darlegung. Verſucht 
man mehr als bisher den Urſachen der europäiſchen Teue⸗ 
rung nachzugehen, jo wird die geſamte europäiſche Wirtſchaft 
hieraus günſtige Vorteile ziehen. 
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Dauerſtellung. 5544 
Borkowski, Solea Kuj. 


peamien 


dem gute Empfehlung. 
zur Seite ſtehen, 


Stellung. 


Rucersfa 6. zol] Suche von ſofort einen ~ 
8 zu wollen. 9283 25 J. alt, ſucht Stellg. Granatbroſche 
; N e erfahrenen Dom Obuwia * | Derfelbe iit geſund u. als Büro- Fräulein preiswert abzugeben wird zu kaufen geſucht. 


Offerten unter V. 5574 


Tiſchl 


Für unſer Baumaterialien-, Eiſen u. 
Kolonialwaren⸗Geſchäft ſuchen wir per 
1. Sept. 26 evtl. etwas ſpäter einen 


jungen Mann 


der volniſchen Sprache und Buchführung 
mächtig. Angebote mit Gehaltsanſprüchen an 


un Kaufhaus Znin T. z o. p. 


2 eine große Mühle, gelegen in einer groß. 
tadt der Provinz Poſen, wird zum Eintritt 


Beſchäftigung. 
Paul 
Tiſchlermeiſter, 


per 1. September d 


geſucht. Verlangt wird ſelbſtändige Führung] Feſtnt 
des Üplenbettfebes, jowie Ein⸗ u. Verkauf ae ae 
der Fabrikate. Nur Bewerber mit erſten reis Fuchola. 
Referenzen werden berückſichtigt. Bewerbung. 
unt. Angabe der Gehaltsanſprüche u. E. 9290 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Tüchtiger erfahrener 


Ankerwickler 


zum ſofortigen Eintritt geſucht. 925725 


Wilh. Buchholz, Ingenieur, 
Bydgoszcz, Gdanska 150a. 
i Tuaian, Beenden For a A bilie Ha 
‚rateten, evangeli enis or ehi e ; wi 
zweiten Beamten ‚sorfgehilie —— 
ſucht zum 1. 9. 1926. Sprache erwünſcht. Ber 
Seuanisabiäritten u.] werbung. m. Zeugnis» 
ehaltsanſprüche ein⸗ abſchr., Gehalts-Anipr. 
ſenden an 9245 bei freier Station und 
Dom. Poledno bei 


kurzem Lebenslauf an 
Terespol (Pomorie). Böriter Kühl, Nielub 
r ein Rittergut |2- 


brauchbaren 


Schäfer mit 
Scharwerkern 


Drlowsti, 


Herbit 


er: 
geſellen 


der in furnierten und 
einfachen Möbeln ein⸗ 
gearbeit ift, f. dauernde 


Dienberg, 


Osie (Pomorze). 
Geſucht z. 1. 10. 26 


lüchtiger Gärtner 


der Forſtbeauſſichtig. 
u. Jagd mitübernimmt 


(Wieszcezych, 


Rittergut Kraplewice 
er Laskowice (Pom.) 
ucht zum 11. 11. 1926 
912? 


für Mutterherde von 


30 Stüd. ______ 
Arbeſtsburſche 


der in einer Tiſchlerei 
ſchon beſchäftigt war, 
kann fih melden 5573 


Dworc. 69. 


Suche z. Vertretung 
meiner erkrankten Kin: 
dergärtnerin bis zum 


ine Lehrkraft 


W. Aleksandrowicz, 


Suche zum 1. Septbr. 
zuverläſſige, erfahrene, 


> © 
Wirtin 
Zeugniſſe, Gehalts⸗An⸗ 


ſprüche zu ſenden an 
Frau Rittergutsbeſitzer 


p. Starogard (Pom.) 


Beſſere Stütze 


licher Stadthaushalt, 

Hilfe vorhand. Gelb- 
ſtändiges Kochen, Ein» 
machen, Plätten und 
Servieren Bedingung. 
Angehote mit Gehalts⸗ 
anſprüche u. N. 3961 an 
Ann.⸗Exp Wallis Toruń 


Wegen Erkrankung 
meines jetzigen, ſuche 
= ſofort = diente. der 
ein evangl. ſauberes 


Mädchen ov. Frau 


d. mit ſämtlich. Haus⸗ 
arbeiten u. Kochen ver⸗ 
traut iſt. Bewerb. mit 
Gehaltsanſprüchen u. 
Zeugnisabſchriften an 


— a aaa 


dell. Münden fl. Jamie d. dec 


E. Wadrzeino (Pomoſfür meinen jährigen für die Küche u. Wirt- 


rüſtig, Ende der 40er] oder beſſere Stütze 
Jahre. Angeb. u. J. 


9172 a.d. Geichſt. d. 3. 


Suche vom 1. 10. 1926 
ab für mein. verheirat. 


Peamten 


Stellung. Derſelbe ift 
10 Jahre auf m. 3000 
Mrg. großen Gut als 
1. Beamter tätig gew. 
u. in allen Zweigen der 
Landwirtſchaft beſtens 
erfahren. Ich kann ihn 
als beſonders tüchtig. 


Wejherowo. 


evangeliſche, ältere 


Grams, 
Radzieiewo, sess 


À i f = Ackerwirt ſehr empfehl. lung als 
Angebote an die 9239| zu älterem Ehepaar in u. bin zu jeder weiteren lung 
erſte kaufm. Kraft Gutsverwaltung Torun geſucht. Länd⸗ Aust f e Stütze an 1249 me 


Frau E. Wehr, 
Wieszezxe, poczta 
Kesowo, pow. Tuchola, 


Pomorze. ggg 
PEE AT EA mha SORT iaa 


Juſpeltor 


Landwirtsſohn, kath., 
mit landw. Schulbldg. 
u. 3jähr. Praxis, ener- 


Neumann, 
Wabrzerno, 
ul. Kolejowa. 72. 


deutſch. Sprache mächt., 
im Leſen, Schreiben u. 
Rechnen ſicher, ſucht 
von ſofort Stellung. 
Offerten m. Ang. des 
Gehalts an 9230 
Zenon Janke, 
Wiewiörczun, poczta 
Rogowo, pow. Znin. 


Qagerverwalter 
oder Platzmeiſter 


6tubenmäddhen 


Frau O. Hinz, 


Maſchinenfabrik, 9283 
Lafin, Pomorze. 


u. poln. Spr. in Wort 


für ſofort. Beid. Lan⸗ 
desſprachen mächtig in 
Wort und Schrift. Gfl. 
Off. u. D. 9289 a. d. G. d. Z. 


‚Junge beſſere dame 


Jagdhundwelpen 


v. jagdlich erſtklaſſigen 
E Eltern gibt ab. * 


lauter (Bianino) 


Oſie, pow. Swiecie. 


21 jähr., evangl. Be⸗ & 
ſttzer tochter ſucht Stel- 


verkaufen. 
T. 5566 an die 


9127 


Teilzahlung 
Ein fleißig, gewandtes 


Preiserhöhung 


g. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. 


Dreildteiher 


faſt neu, zum Verkauf. 


ertram, 9195 
Olszewko bei Naklo, 


Dienten unt, . Salon u. Teppich 


an die Geſchſt. d. Ztg. 1 81 
r billig zu verk. Szretern. 


1 Ford Auto und Promenada Sir, 44/45, 


I 


beſtehend aus3--43int« 
mern mit Küche und 
Nebengelaß, von ſo⸗ 
fort oder ſpäter ge⸗ 
ucht. 8805 
Landſchaftsrat Kunkel, 
Roſtrzembowo, 
bei Kcynia. 


r 
Wohnung; ise 
mit vollſtändig. Ein» 


richtung, abzugeben. 
Off. u. U. 5485 a. d. Gſchſt. 


Kleiner Laden 
in guter Verkehrslage 
geſucht. Otto Schreiter. 
ul. Gdanska Nr. 164. 
Tuche — Futterſtoffe. 


gbt. Zimme 


1—2 möbl, Zimmer pi 
vermiet. Zduny 20a, II. 


GEBR. RAMME, Bydgoszez, 


Sw. Trolcy 14b. % Telef. 79. 


Suche zu kauf. gebr., 


gut erh. Auto. 


Dahm. Swiecie 
Sadowa 18, 39% 


2 Motorräder 


zu perkauf. 1, N. S. U.“ 
4 P. S. mit Starter u. 
Gäng., 1, Husquarna“ 
(Schwede), 13 P. S. mit 
Beiwagen, Start. elekt. 
Licht und Gänge. 

A. Granowski, Chelmno 
` Rynet 30 (Culm). 


Sngdinagen 


ein und zweiſpännig, 
ch zum Verkauf. 
u erfrag. bei Herrn 


ſte 
Kulinna, Lipowa g. a092 


Kaufe 


Motor 


1 P. S., 220 Volt. Off. 
mit Preisangabe an 
Szablewskl, 


Auch bei 


leine 


ſucht unverheiratet. Sür meine Kunden- Knaben. 7247 [ſchaft kann fih von ſo⸗ u. Schrift mächttg, mit (Töpferſtr.) 2869 
N FR k mahlmühle, juhe zum] Frau M. Höltzel, fort melden. 9238 | all, un: A _ Swiecie n/W. 92| öl Zimm. m. 2 Betten 
age 2 1. Sept. 26 einen led. Birtened b. Brodnica yrau Cohn. im Gebr., gut erhaltenen z. vermiet. an nur belj, 

= ſevangel, tüchtigen 9286 (Pomorze.) Gro Be 28. 1 Tr. i Herren oder Eheleute. 

r Feld» und Jagd- 27777 (Sempelſtr.) Stoll « Diotorhflug 338 Pohl, Lipowa 5a, 


Mullergeſellen 


welcher bereits in kl. 
Mühlen tätig geweſen. 
Es kommen nur ſolche 
Reflektanten in Frage, 
welche i. Beſitze lücken⸗ 
loſer Zeugniſſe ſind. 
Gefl. Off. m. Jeugnis⸗ 


ſprüchen z. richten an 
. Kaſtrau, 


Baur Meldung. an den 
Arbeitgeberverband für 
bie ante erregen 
E - n Großpolen, 
PVoznag. Stowackiegos. 
Jauche per 1.9. 20 f. 
mein Kolonialwaren⸗ 
und Delikateſſen⸗Geſch. 


einen jg. Mon 


Bewerb, mit Zeugnis» 
abſchr. u. ee Motormünle, 
hei fr. Station einjend,| Niedzwiedz, Station 

Dortſelbſt kann ſich ein Wabrzezno, Pomorze, 


l Lehrling Suche für ſofort ält,, 


ledigen, ſehr tüchtigen ſpezie 
mit guter Schulbildg., 


und energiſchen 

beider Sprachen mäch⸗ chneide⸗ 
tig, melden. 9:00 22 

Dstar Reih, henne müller 
ul, Grudzigdzka t 

Suche einen ledigen ae ehe 

ſowie 1 

der Leute mit über» 
nehmen mu 


Gtenotppifti 


Ange 


Erfabrene 


Erpedientin 


möglichſt ältere 
mit langjähr. 


Firma „Chic“, 


Deutſches 


aa aeeit und 
; i > 
ſreier Station 9288 Fritz Fröhlie a 
g młyn wodny i tartak, 
Kamiennik, p. Kwiejce 
powiat Czarnków, 


find zu richten an 
Frau Jetowicta, 
ikorowo, 


des Gdanska7 erbeten seen 


Kinderfräulein 


mit Ungab geſucht zu drei Kindern 
von 9, 8 und 5 Jahren. 
Bild, Zeugnisabſchrift. 


N Geſucht zum 15. 8. 


perfekte Stenotypiſtin 
r Poln. und Deutſch, 
ür Induſtrieunterneh ; 
men, 4 1. Sept, geſucht. 

. m. Zeugnisab⸗ 
ihr., Lebenslauf ꝛc. u. 
C. 9288 a. d. Gſt. d. Zt. 


erſon 
raxis 
und gen Zeugniſſen, 

für vornehme 
1278 Damenkundſchaft, für 
Konfektionsgeſchäft p. 


ſofort geſucht. 


Gefl. Angebote an die 


Poſt Inowroclaw. 9250 


unt. B. 9269 an d. Gſchſt. 


Slellengeſuche 


ev., ledig, 


Gefl. Off. u. A. 9258 
a. d. G. d. Z. erbeten. 


Ich ſuche für meinen 
16-jährig. Sohn, eval., 
von ſofort oder ſpäter 


Kon 
Gefi 


an die 


. Empfehlung. v. ſof. 
od. ſpät. n 
Gfl. Offert. u. F. 92 
an die Oft. dieſer Ztg. 


Monteur 


Gärtner 


— ——— 
— ERREN TEN 
K r abre; 2 25 ge⸗ 
ützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe z. 1. 9. oder 1. 10. 
Stellung auf Guts⸗ 
oder Handelsgärtnerei 
evtl. auch Landſchaft. 
Offerten unt. T. 92191: 
an die Geſchſt. erbeten. 


Verh. Gärtner 
int vom 1. 10. 1926 


dchen 


Off 


Aelterer, einfacher 


Landwirt 


ſehr gute 
pfehlg., 


eugn. u. E: 
ucht Stellung, 


930? 


Stellung als 


efl. Off. unt. O 20. Sama vn. Bydgoszez, u. Stadt. Wende, B 
eſchſt. d. Zeitg.“ Jagiellonska 37, 3560 J Mittelſtraße 55, 


h. Schreipſekretär, Büros 
Jalouſieſchrank 


eee eee, 
1 Plüſchſoſa u. Herr. 
Anz. . mttl. Fig. 
vk. bill. 
Danzigerſtr. 75 a. 


Suche zu kaufen 


Tertonte e 1 Kartonſchere ? 


Stellu l t 170 M* 
ſtotlehrling. Sieira ais Guts an trod. eich einBahn 
81 Papierhöl., Pomors 


k Zimmer 

zu verm. 

Al Garbary 10, IIII. 

ane Möbl. Zimmer abior.z. 

au. perm. Fasnet l. . 
5489 


Gardit.1,Rähtiichhen 9 
25, Cylinderbüro, 


verf, 
kole, Jasna Nr. 9, 
nterhaus, ptr. links, 

inut. v. Bahnhof. 


zu kaufen geſucht. andels⸗ 
80 unt. W. 9248 a. d. gärtnerei 


Seihäftstt. d. Zeitung. m. Gewächshaus, groß. 
bzugeben 100 Stück Garten und Ackerland, 

beite, feite unver⸗ſichere Eriſtenz, iit weg. 
wüſtliche 9279] Todesfall ſofort mit 


Zementrühren Vorkaufsrecht 


zu verpachten. 
mit Falz, 25 em Durk- Peſichtigung vom 8. 8. 
mejleröffnung u. 50 em bis 15. 8. 26 zu jeder 
aan, in 79255 5055 Tageszeit. 9253 
us ra., unverwüſt⸗ > 

lich beitens zu Brüden,|R. Helle, Gärtnerei, 
Durchläſſen für Wege] Dorposz iaw., 

Kreis Chelmno. 


und Feld geeignet, 15 
per Ifd. Meter 2% 21[Fieiſcherer mit elektr. 
Betrieb v. 1. 9. zu verp. 


ab Hof Wiecbork, 
Edansla Nr. 5. Wiw, Emma Bartel, 
Tarpen., 9275 


Cari Poeppel. x 
8 Pfd. Daunen zu verk. Poft Graudenz, 
5570 Garbary 10, III I. Graudenzerſtr. Nr. 36. 


Lewandowski, 
55 


(für Handbetrieb). 
L. eee 3 
a 


